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Eine Trauer⸗ 


| 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Februar. 
feier für die Kaiſer in Auguſta hatte 
am geſtrigen Abend die Akademie der Künſte 
u dem Hörſaale der königlichen Hochſchule für 
Muſik veranſtaltet. Die den Orcheſterraum ab⸗ 

ließende Hinterwand trug reichen Palmen⸗ 

muck, in deſſen Mitte die Büſte der heimge⸗ 
gangenen Fürſtin und unter derſelben, von einem 
goldenen Palmzweig überragt, das rothe Kreuz 
angebracht waren. Das Kaiſerpaar, die Kaiſerin 
Friedrich und deren Prinzeſſinnen Töchter, ſowie 
erbprinzlich meinin⸗ 
In dem 


ergreifende und wundervolle Wirkung. 
deſſelben dankte der Kaiſer dem Profeſſor Joachim 
und verſchiedenen Damen, welche an der geſang⸗ 
lichen Ausführung Antheil gehabt, in verbind⸗ 
licher Weiſe und bemerkte, „die Vorführungen 
ſeien ſo außerordentlich ſchön geweſen, daß er 
lebhaft bedauere, nicht znoch mehr davon hören 
konnen“. 


amtes dem Reichskanzler erſtatteten Geſchäfts 


richt für das Jahr 1880 find während des Be⸗ b 
richtsſahres bei dem Amte 2010 Rekursſachen geben. 


anhängig geworden. Mit den aus den Vorjahren 
übernommenen waren 2609 Sachen zu bearbei⸗ 
den. Von dieſen Rekurſen waren eingelegt: 
2022 von den Verſicherten, 541 von den Meruſs⸗ 
penofjenjchaften und 46 von beiden Theilen. Er⸗ 
edigt wurden von den Rekurſen 1709, darunter 
durch Urtheil 1503. Unter den letzteren wurden 
554 Rekurſe der Verſicherten und 216 der Be 
rufsgenoſſenſchaften, zuſammen 1100 zurückge⸗ 
wieſen; ganz ſtattgegeben wurde dem Rekurſe 
der Verſicherten in 266, der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften in 107 Fällen, theilweiſe in 35 bezw. 
30 Fällen. In dem Berichtsjahre wurden die 
erſten 21 Rekurſe aus dem Gebiete der land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen, ſowie die erſten 13 aus 
dem Gebiete der Seeunfallverſicherung verhandelt. 
e Theilnahme von Vertretern der Arbeitgeber 
und der Arbeitnehmer an der rechtſprechenden 
und verwaltenden Thätigkeit des Reichsverſiche⸗ 
rungsamtes hat ſich auch in dem Berichtsjahre 
durchaus bewährt. — Was die Rechtſprechung 
der Schiedsgerichte betrifft, ſo ſind bei den 1201 
— ** 8 borhanden geneie 
en 11, erufungen anhängig geworden. Deu⸗ 
ſelben en — 35019 0 
ſchaftliche Beſcheide, durch welche erſtmal 


zu gekommen war, 


Nach dem ſeitens des Reichoverfiherungs- Keie Wilhelm Aufſchlüſſe über mancherlei, die 


eine Anzahl von Gegenſtänden, welche dem Vor⸗ 
ſtande ſeitens der Ausſteller zur Verfügung über⸗ 
laſſen waren, überwieſen wurden. — Die Zahl 
aller bei den Berufsgenoſſenſchaften, Reichs⸗, 
Staats, Provinzial⸗ und Kommunal e 
behörden zur Anmeldung gelangten Unfälle be⸗ 
trug im Berichtsjahre 173,106, die der entſchä⸗ 
digten Unfälle 31,439, von denen 5166 den Tod, 
3003 eine dauernde völlige, 15,699 eine dauernde 
theilweiſe g 
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit 
hatten. Die im Jahre 1889 verausgabten Ent⸗ 
ſchädigungen (Renten ꝛc.) betrugen nach einer 
vorläufigen Ermittelung 14,216,422 Mark gegen 
9,681,447 Mark im Jahre 1888, 5,332,930 
Mark im Jahre 1887 und 1,915,363 Mark im 
Jahre 1886. 


„ 


netto 370,565,222 


den zum Mitgliede des Staatsrathes 
it, wie die „Voſſ. Zig“ mewer, uicht mit Rück 
ſicht auf ſeinen jetzigen, ſondern auf ſeinen frü⸗ 


— 


Studien gemacht 


Heyden bereits mit Kaiſer und Kaiſerin Friedrich 


rath auch mannichfache Gelegenheit gehabt, dem 


Erwerbsunfähigkeit und 7571 eine riſche Angaben verſucht hatte, den Miniſter und 
zur Folge Staatsſekretär des Reſſorts, in welchem er ange- Nacht Paris verlaſſen, um zunächſt nach Brüſſel 


entwurf über die Einführung der Sonntags- ſchen Frage zu trennen. Was mich betrifft, 
ruhe vorgelegt. Monſeigneur, ſo geruhen Sie, an meine ehr⸗ 
| Peſt, 12. Februar. (B. T.) Der ehema⸗ furchtsvolle Ergebenheit und an meine große 
lige Büreauchef im Handelsminiſterium, Johann Bewunderung zu glauben. 

Kokan, iſt wegen Veruntreuung von Georges Berry.“ 
42,000 Gulden zu 4½ Jahren Zucht⸗ Der Konſeil⸗Präſident Tirard giebt morgen 
haus verurtheilt; als erſchwerend ward den Präſidien der Bureaus der Kammern ein 
dem Kokan angerechnet, daß er durch verleumde⸗ Diner, welchem ein Empfang folgen wird. 

Die marokkaniſche Geſandtſchaft hat dieſe 


ſtellt war, zu verdächtigen. ſich 
Peſt, 12. Februar. (Voſſ. Zig.) Mit Be. 
zug auf die Erlaſſe des deutſchen Kaiſers über aus. 


örlitz, Februar. Das am 12. Dezember 
v. ee en welches die In⸗ 
duſtrieſtädte der preu iſchen Oberlauſitz (Görlitz 
Lauban, Penzig u. ſ. w.) untereinander und mit 
Berlin und Dresden, ſowie mit der Niederlauſitz 


(Kottbus⸗Guben, Forſt, Spremberg) verbindet, iſt 


durch das Hineinziehen der Induſtrieſtädte 
ſächſiſchen Oberlauſitz (Zittau, Löbau, Bautzen 
u. ſ. w.), ſowie der Hauptſtadt des Königreichs 
Sachſen anſehnlich erweitert worden. Vermitt⸗ 
lungsſtelle für die geſammte, ſowohl preußiſche 
wie ſächſiſche Oberlauſitz, iſt Görlitz geworden. 
Schleswig, 12. Februar. (B. T.) D 
Eiſenbahnminiſter von Maybach erklärte einer 


jetzt 
der 


Deputation aus Apeurade, daß die Anlage 
eines Nordſeehafens bei Emmerlaf be 
vorſtehe. 


Eſſen a. d. Ruhr, 12. Februar. In der 
heute in Siegen abgehaltenen Verſammlung des 
weſtdeutſchen Feinblech⸗ Verbandes, wurde, der 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge die 
Verlängerung des Verbandes einftimmig be⸗ 
ſchloſſen. rei bisher außenſtehende Werke 
traten dem Verbande bei. 

Chemnitz, 12. Februar. Hier wie in an⸗ 


ge Ren- dern größern Städten des Königreichs Sachſen 


ten feſtgeſtellt bezw. abgelehnt, und 19,351 Be⸗ haben die Stadtbehörden die ea des Kaiſers 


ſcheide, durch welche laufende Renten abgeändert an den Straßeuecken auſchlagen laſſen. 


ſind, zuſammen 54,970 Beſcheide, ſo daß etwas 
mehr als ein Fünftel der ſämmtlichen Beſcheide 
durch Berufung angefochten worden iſt. Von 
den 10,153 ergangenen Entſcheidungen waren 
nach den Berichten der Schiedsgerichtsvorſitzenden 
7533 durch Rekurs anfechtbar. Mehrere Schieds⸗ 
8 haben diesmal über eine Ab⸗ 
nahme der Berufungen berichtet. Die Zahl der 
an neue Unfälle ſich anknüpfenden Berufungen 
dürfte denn auch ihren Höhepunkt bereits erreicht 
haben, ſoweit das Unfallverſicherungsgeſetz vom 
6. Juli 1884, das Seeunfallverſicherungs⸗ und 
das Ausdehnungsgeſetz in Betracht kommen; 
ſoweit dagegen das Bau- und das landwirch⸗ 
ſchaftliche ene e in Frage ſtand, 
wird ein weſentlich geſteigerte Juauſpruchnahme 
der Schiedsgerichte in der Zukunft zu erwarten 
ſein. Das Verhältniß der Rekurſe zu den re⸗ 
kursfähigen Schiedsgerichtsurtheilen iſt etwas 
günſtiger geworden als im Jahre 1888. 


Uebri⸗ längſt geſchleift. 


Oldenburg, 12. Februar. (B. T.) Der 
hieſige Oberbürgermeiſter wurde geſtern 
plötzlich wegen Unterſchlagung im Amte 
verhaftet. 8 = 

München. far Athen wird in Bälde eine 
Sehenswürdigleit mehr erhalten durch eine 
Künſtlerheimſtätte auf hiſtoriſchem 
Boden. Am 8. Februar genehmigte die magi⸗ 
ſtratiſche Baukommiſſiou die Pläne zum Bau 
einer „Burg“ der Münchener „Schlaraffia“, 
der unſere erſten Bühnengrößen und Künſtler an⸗ 
gehören, auf dem quaderngefugten Boden des 
Reſtes der alten Befeſtigungswerke Münchens, 
des altersgrauen ſogenannten Prinzeſſinnenthurmes 
im Lueg ins Land nahe dem Iſarthore. Ein von 
Wenigen gekauntes Denkzeichen an längſt ver⸗ 
gangene Zeiten ſteht einſam im modernen Häuſer⸗ 
meer der alte Wachtthurm in einem Hofraume, 
ſein Nachbar, der Thurm „Lueg ins Land“, iſt 
Altpatriarchaliſch wie dieſer 


gens haben die günſtigen Erfahrungen der Vor⸗ Thurm iſt auch die zu demſelben Komplex ge⸗ 
Mbre über die Zuſammenſetzung der Schiedsge⸗ hörige Wirthſchaft „Zum Heimgarten“ mit ihren 


richte und die erſprießliche 


Fr dies gilt insbeſondere auch von den erſt ſeit 
erer Zeit ins Leben getretenen Schiedsgerichten 
auf dem Gebiete der land- und forſtwirthſchaft⸗ 
beben Unfallverſicherung. — Die Organifation 
ee und forſtwirthſchaftlichen. Unfallver⸗ 
c iſt im Berichtsjahre vollſtändig zum 
tober 1 langt, ſo daß letztere ſeit dem 1. DE 
Neb 889 überall in Wirkfamkeit steht. 
1 en den 64 gewerblichen Berufsgenoſſenſchaf⸗ 
ten beſtehen zur 
Uusgeſammt a 112. 


Zeit 48 landwirthſchaftliche, 
ii Betriebe mit 


Die erſteren umfaſſen 
duen, für die letzteren wird die Zahl der 


4,320,663 verſicherten der innerhalb der 


a ri ätigkeit der Vor⸗ traulichen Kneipſtübchen, die das Gewühl der 
benden wie der Beiſitzer auch im letztverfloſſenen Großſtadt oe vergeſſen machen. 
ahre im vollem Maße ihre Beſtätigung gefun- wird einen An 


Dieſer Thurm 
au erhalten mit Zugbrücke, Burg⸗ 
graben, durch den der Stadtbach fließt, mit einem 
Söller mit Wallgeſchützen bewehrt, ſo daß der 
ganze Bau ſich als mittelalterliche ſtolze Burg 
een wird, in der die Münchener „Schla⸗ 
raffia“ ihr Heim findet. Die bedeutendſten 
Künſtler werden ſich au dieſem intereſſanten 
Werke, deſſen Pläne der Kunſtmaler E. Spandow 
entworfen, betheiligen. N 

Metz, 11. Februar. Als Ergebniß der wie 
alljährlich durch die Gemeindeverwaltung gegen 
Jahresſchluß vorgenommenen örtlichen Zihlung 
Stadt wohnenden bürgerlichen 
evölkerung mit Ausſchluß aller Militärperſonen 


auf = erten nach der Berufszählung von 1882 ſtellte ſich am 1. Januar 1890 die Geſammtzahl 


1 ‚698 angenommen. 
noſſenſche 


b Danach wären von 44,574 Seelen in 11,000 Haushaltungen 
12,399,361 Perſonen bei Berufsge- heraus. Nach Konfeſſionen geſchieden gehörten 


ſichert haften gegen die Folgen der Unfälle ver⸗ von dieſer Seelenzahl 34,549 dem katholischen, 


azu kommen noch über 


Verficherte bei 


d 
ewerks⸗ g 
fee ae verſicherten Per⸗ 
illionen Perſonen gegen Unfall verſichert 
mu dn. — Unfallserhütungsvorſchriften wurden 
Be Berichtsjahre für die Tabak, und Tiefban⸗ 
erufsgenoſſenſchaften, ſowie für die 
znoſſenſchaften der Schornſteinf 
an und Waſſerwerke genehmigt. 
theſchließlich vom Reichs⸗Verſicherungsamt reſſor⸗ 
banden gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften 
deren nunmehr 45 ſolche Vorſchriften erlaſſen; 
ſtelldrößere Theil der übrigen hat deren Auf 
wirthſch n Angriff genommen. Von den laud⸗ 
bütun aftlichen hat bisher nur a Unfall⸗Ver⸗ 
nam Heporſchriften erlaſſen. Beauftragte, denen 


Berufsgenoſſenſchaft angeſtellt. i 
er Beauftragtenſtellen betrug, wie wir 


141 mitgetheilt haben, am 1. Oktober 1889: [ſammenhänge. 


— 


Die mit dem Reichs⸗Verſicherungsamte 
v gsa 
auch "bene Sammlung für Unfallverhütung hat 
ſtellun 
berun g für 
ſtellu 


Unfallverhütung inſoweit eine För⸗ 
erfahren, als derſelben von dem Aus: 
ugsvorſtande nach Schluß der Ausſtellung 


N 


ir 


17 
ie bei den Ausführungsbehörden und 3 verſchiedenen Glaubensbekenntniſſen au. 
ei den 13 Verſicherungsanſtalten der Bau⸗ dem 


Berufs- Battenberg eee 
eger und der in der Militärkanzlei und im Kriegsminiſterium. 
Von den 59 Die „Fr. Pr.“ bringt die Meldung mit der Ab⸗ 


zeutlich die Ueberwachung dieſer Vorſchriften läſſi 
0 i i 
100 gt, haben 41 gewerbli 5 und 1 landwirth⸗ gari 
ie Die ni 


vorjährige allgemeine deutſche Aus⸗ großen Schmerzen verbracht. 


Million 8691 dem evangeliſchen, 1331 dem iſraelitiſchen, 


Mit 
tande am 1. Januar 1889 verglichen 
(43,710) ergiebt ſich für das verfloſſene Jahr 


Schluſſe des Jahres 1889 rund eine Bevölkerungszunahme von 864 Seelen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 12. Februar. Prinz Alexander von 
welcher hier anweſend iſt, erſchien 


ſicht des Prinzen in Verbindung, eine Stellung 
in der Armee annehmen zu wollen. 
au, 12. Februar. Die Bezirtsver⸗ 
tretungen haben um zeitweilige Aufhebung des 
Getreidezolles aus ußland ge⸗ 
beten, um die Ausſaat anſchaffen zu können. 
Graz, 12. Februar. (B. T.) Von zuver⸗ 
er Seite verlautet, daß die Ankunft des bul⸗ 
chen Rittmeiſters Sabo witſch in Graz 
t, wie ein Gerücht wiſſen wollte, mit den 
letzten Ereigniſſen in Bulgarien zu⸗ 


Peſt, 12. Februar. (B. T.) Graf An⸗ 
draſſy hat eine ſehr ſchlechte Nacht unter 
— Der Finanz⸗ 
miniſter Dr. Weckerle erklärte, er werde die 
5 im Einvernehmen mit der anderen 
Reichshälfte modifiziren. — Der Handelsminiſter 


veröffentlichten Schreiben vom 
1871 hervorgeht, auf ſeinen Entſchluß, worauf 
Itzenplitz die von Bismarck gewünſchte vertrau- 
liche Beſprechung veranlaßte. Aber die Wahl 


der Männer für dieſelbe ließ vermuthen, daß er fehlshaber in St. Louis, habe Befehl erhalten, 


Der aber immerdar ein hiſtoriſches Ehrenzeugniß für 


die Angelegenheit recht lau behandelte. Zwiſchen 
dem 7. und 29. November 1872 fanden in Berlin 
Konferenzen von Delegirten ſtatt. Da das Prä⸗ 
ſidium des Staatsminiſteriums damals Graf 
Roon hatte, blieb Bismarck den Verhandlungen 
fern und die Aktion verlief im Sande. Sie werde 


die Anreger und Förderer derſelben bleiben, die 
vor nahezu zwei Jahrzehnten die 5 zu bahnen 
geſucht hätten, die heute Kaiſer Wilhelm be⸗ 


treten habe. 


Schweiz. 
Bern, 12. Februar. Dem Bezirks⸗ 
Amtmann von Aargau iſt wegen unbefug⸗ 


ſofort zur perſönlichen Uebernahme des Kom 
mandos nach Cotonu abzugehen. 
Italien. | 
Rom, 12. Februar. (B. T.) Am Schluſſe 
der heutigen Kammerſitzung erklärte Miniſterprä⸗ 
ſident Crispi, Italien werde ſowohl die Berner 
wie die Berliner Arbeiterſchutzkon⸗ 
ferenz beſchicken. Das Vorgehen Kaiſer Wil⸗ 
helms liefere den Beweis, daß die Löſung der 
ſozialen Frage auch unter der Monarchie möglich 
erſcheine. 
Heute wurde das Grünbuch, welches die 
Aktenſtücke über die kretenſiſche Frage enthält, 
ausgegeben. Daſſelbe legt dar, wie ich früher 


ter Veröffentlichung von Aktenſtücken in der Wohl⸗ ſchon mittheilen konnte, daß Italien der Türkei 


emuth-Angelegenheit von der Regierung des Konzeſſionen 
antons eine Ordnungsſtrafe von 50 Franks auf⸗ falls die Re 


8 den Kretenſern anrieth, 
lamationen der Aufſtändiſchen ge⸗ 


erlegt worden, auch erhielt derſelbe einen ern rechtfertigt ſeien. Ebenſo empfahl Crispi Griechen 


ſten Verweis. 


Belgien. 

Brüſſel, 7. Februar. Die „Indeépendauce 
Belge“ erzählt heute über den Diebſtahl von 
etwa 5000 Fr., der in Paris zum Nachtheil des 
Malers Emil Wauters begangen fein follte: Die 
Thatſache iſt richtig und es laſtet ſchwerer Ver⸗ 


land wiederholt i ne an. Das letzte der 
87 Dokumente iſt eine Mittheilung des italieni⸗ 
ſchen Boſchafters in Berlin, Grafen de Launay. 
wonach die deutſche Regierung mit Befriedigung 
vernommen habe, daß die weiſen Rathſchläge 
Italiens das griechiſche Kabinet von übereilten 
ten in der kretenſiſchen Frage abgehalten 
hätte. 


Barosz hat den Handelskammern einen Geſetz⸗ wahrhaft frauzöſiſche Handlung von jeder politi⸗ durch tauſende kleine Kanäle verſtärkt von Tag 


zu Tag an, und es iſt ſehr fraglich, ob das Ver⸗ 
bot der Manifeſtation am 11. Februar den Sturm 
gegen das Miniſterium und die Krone nicht noch 
verſtärken wird. 


Großbritannien und Irland. 


richt; Lord Salisbury war für dieſe Maßregel 
üffenllich eingetreten, hat aber ſchließlich die 


ſchutzzöllneriſcher geſinnt; da die 
Anſicht Englands nicht theile, köyne er eine bal⸗ 
dige Vorlage der Bill nicht verſprechen. Im 
Unterhauſe entſpann ſich noch vor Beginn der 
Adreßberathung eine ſehr lebhafte Unterhandlung 
über die Brieffälſchung der „Times“. 


Wie bereits gemeldet ift, ſtellte Harcourt den Au⸗ 
trag, die Veröffentlichung der gefälſchten Briefe 


Parnells durch die „Times“ für Verleumdung 
eines Abgeordneten und Verletzung der Privilegien 
des Hauſes zu erklären. Ein von Gorſt namens 
der Regierung geſtellter Gegenantrag ging dahin. 
den Harcourtſchen Antrag einfach abzulehnen. 
Ueber den Verlauf der Verhandlungen wird uns 
berichtet: 

London, 12. Februar. Im Unterhauſe ver⸗ 
anlaßte Harcourts Antrag eine ſechsſtündige, zu⸗ 
weilen ſtürmiſche Erörterung. Harcourt ent⸗ 
ſchuldigte das etwas ſpäte Einſchreiten der Oppo⸗ 
ſition damit, daß Parnells Prozeß wider die 
„Times“ erſt ganz kürzlich entſchieden worden fei. 
Er behauptete, mit der Veröffentlichung des ge⸗ 
fälſchten Briefes am 8. April 1887 ſei unmittel⸗ 
bar bezweckt worden, das Haus zu Gunſten der 
ihm damals vorliegenden Zwangsvorlage für Ir⸗ 
land zu beeinfluſſen. Dies wäre eine grobe, 
andgreifliche, ſchreiende Ausſchreitung gegen das 

aus der Gemeinen geweſen, welche im Intereſſe 
der Ehre und Würde des Hauſes nicht ſchweigend 
1 werden könne. 
die Veröffentlichung des Briefes, ſowie die 
Kommentare darüber eine falſche und abſcheu⸗ 


Er wiederholte, daß 


dacht auf Georg Nieter, der mit dem Künſtler 
befreundet war. Nieter wurde mehrfach zum 
Polizeikommiſſar ſeines Viertels und vor den 
Unterſuchungsrichter des Seinegerichts berufen, 
der die Sache zu prüfen hat. Ueber die Um⸗ 
ſtände des Diebſtahls verlautet Folgendes Als 
Georg Nieter hier in die Geſchichte der im Mi⸗ 
niſterium geſtohlenen Aktenſtücke verwickelt wurde, 
ſchrieb er an Emil Wauters, welcher ſeit einiger 
Zeit von Brüſſel nach Paris übergeſiedelt iſt 
und daſelbſt in der Avenue Viktor Hugo wohnt, 
um feine Gaſtfreundſchaft für einen kurzen Auf⸗ 
enthalt in der franzöſiſchen Hauptſtadt anzurufen. 
Nach ſeiner Ankunft ſtellte Nieter ſeinem Freunde, 
welcher von den in Belgien umlaufenden Ge⸗ 
rüchten nichts Näheres er ahren hatte, die Ver⸗ 
hältniſſe in feiner Weiſe dar: die Miniſter des 
Innern und des Auswärtigen kamen . 
ſehr ſchlecht dabei weg. „Die Miniſter“, hie 
es, „wollten mich vor den Unterſuchungsrichter 
bringen. Ich hatte aber Lunte gerochen und 
machte mich rechtzeitig weg.“ Er erzählte weiter, 
um nicht behelligt zn werden, ſei er, anſtatt über 
Mons, über Givet und Reims nach Paris gereiſt. 
Wauters nahm ihn auf, erkundigte ſich aber 
während einer Reiſe nach Brüſſel über die Ver⸗ 
hältuiſſe und ſchrieb daraufhin ſeinem frühern 
Freunde, er habe ſofort die Wohnung zu ver- 
laſſen, da er nur ein Schurke ſei. Nieter ant⸗ 
wortete telegraphiſch: Iich habe verſtanden und 

ehe.“ Bei ſeiner Rückkehr nach Paris fand 
Wauters ſeine Wohnung in der größten Unord⸗ 
nung. Es ſcheint, daß Nieter in ſeiner Wuth 
über die . alles umhergeworfen 
hatte. Jedoch ſoll er einige Lage nachher noch 
den Muth gehabt haben, vorzuſprechen. Wann 
hat nun der Diebſtahl ſtattgeſunden? Leider be- 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 9. Februg.. Endlich ſcheint ſich 
die Regierung doch aufraffen zu wollen, um den 
fortgeſetzten Anſtrengungen der Republikaner 
entgegenzutreten. Die letzteren haben zum 11. 
Februar, dem Jahrestage der ſpaniſchen 
Republik, eine großartige Demonſtration in 
Ausſicht genommen, an welcher ſich jedenfalls die 
Studenten und zahlreiche Vereine betheiligen 
werden. Inzwiſchen ſind jedoch aus Oporto aus⸗ 
führliche Berichte über die Studentenmanifeſtation 
vom 7. Februar eingetroffen, welche zeigen, daß 
es dort bereits zu argen Ausſchreitungen gekom⸗ 
men iſt. Wollte man dieſe Bewegung in der⸗ 
ſelben Weiſe fortgehen laſſen, ſo würde bald die 
Regierung nicht mehr Herr im eigenen Hauſe 
ſein. In Liſſabon wird die Lage baburch er⸗ 
ſchwert, daß die Munizipalkammer ſich durchaus 
von den Republikanern beherrſchen läßt; die 
Reden, welche ſelbſt der Präſident der Verſamm⸗ 
lung kürzlich hielt, zeigten einen der Regierung 
feindſeligen Charakter, welcher er Unthätigkeit 
vorwarf und die er bezichtigte, die Würde der 
Nation dem Auslande gegenüber nicht genügend 
vertreten zu können. Die Regierung ſoll daher 
mit der Abſicht umpehen, die Munizipal- 
kammer aufzulöſen. Dies dürfte freilich 
ein ſchwerer Fehlgriff ſein; denn wenn die Re⸗ 
gierung bei den allgemeinen Kammerwahlen auch 
hoffen kann, daß das Land eine konſervative 
oder wenigſtens monarchiſtiſche Majorität ſtellen 
wird, ſo iſt in der leidenſchaftlich erregten Haupt⸗ 


nicht im Entfernteſten zu denken. Das Demo⸗ 
kratenblatt, der „Seculo“, mag deshalb Recht 
a erf 0 1 5 3 8 5 durch eine Auflöſung 
den Diebſtahl erſt nach zwei der Stadtverordneten⸗Verſammlung die Republi⸗ 
a a wohnt noch immer im Hotel|faner in Liſſabon Tauſende von Aubängern ge 
Continental und verzehrt dort etwa zwanzig Fr. winnen würden. — Im Uebrigen bedient man 
täglich. ſich auch geradezu verwerflicher Mittel, um die 
5 Bevölkerung gegen die Dynaſtie aufzuhetzen; ſo 
Frankreich. A brachten vorgeſtern ſämmtliche oppoſitionellen 
Paris, 12. Februar. Das Zivilgericht Blätter an erſter Stelle die Nachricht, die Re⸗ 
ſprach die Auflöſung der Baugeſellſchaft des port ai werde von der neuerwählten Kammer 
Kanals von Korinth aus und ernannte einen ſofort eine Erhöhung der Zivilliſte fordern. Dies 
Liquidator. ſei die Autwort auf die Opferfreudigkeit der 
Da in Paris fein halbwegs politiſches Nation, welche freiwillig Millionen zuſammen⸗ 
Ereigniß mehr ohne die Mitwirkung der Stu⸗ bringe, um die Stellung des Vaterlandes neu zu 
dentenſchaft ablaufen kann, hat der bekannte en — Trotz aller Dementis wird dieſe 
Pariſer Gemeinderath Georges Berry, welcher Nachricht in der niedrigſten Weiſe ausgebeutet. 
gern boulangiſtiſcher Abgeordneter geworden wäre, Die Verhaftung des Herzogs von Or 
dem Herzog von Orleaus folgenden 8 zu leaus in Paris, welcher der Bruder der Kö 
ſtellen und, was die Hauptſache iſt, der Preſſe nigin Amalie ift, bietet einen weiteren Anlaß, um 
mittheilen (affen: ele die Krone zu agitiren. Man muß ſich vor- 
Monſeigneur! ; telfen können, wie ein Hundert Zeitungsverkäufer 
Eine Gruppe junger Studirender iſt heute ſchreiend durch die Straßen ziehen und die repu⸗ 
Morgen zu mir gekommen, um mir einen ſüßen blikaniſchen Blätter verbreiten, welche den Bruder 
Auftrag zu ertheilen, den nämlich: Ihnen dafür der Königin als einen. Verſchwörer und Aben⸗ 
u danken, daß Sie das Recht beanſpruchten, teurer hinſtellen und mit Verwünſchungen gegen 
hrem Vaterlande die Blutſteuer in entrichten das Haus Orleans ſchließen. In ähnlicher Weiſe 
und jo denjenigen, welche leider allzu oft nach ſchreibt man über den Grafen von Paris, deſſen 
den Mittel ausſpähen, ſich ihr zu entziehen, ein Abreiſe nach Amerika mit den Reſtaurationsbe⸗ 
edles Beiſpiel gaben. Im Einvernehmen mit ſtrebungen der braſilianiſchen Monarchiſten 
jenen jungen Leuten wurde beſchloſſen, daß ich Verbindung geſetzt wird. 
weiter nichts hinzufügen würde, um Ihre ſo 


liche Verleumdung, ſowie eine Verletzung der 
Privilegien des Hauſes bildeten. Namens der 
Regierung bekämpfte Gorſt den Antrag. Glad 
ſtone, Zabonchere und Bradlaugh traten kräftig 
für Harcourts Antrag ein. Parnell vertheidigte 
ſein Verhalten. Ohne den Namen des Fälfchers 
zu kennen, wäre es vergebens geweſen, gegen die 
„Times“ einzuſchreiten; ohne das Vorhandenſein 
der gefälſchten Briefe wäre die Sonderkommiſſion 
nie gewährt worden. Die Briefe wären nur ge⸗ 
fälſcht worden, um eine Unterſuchung unterge 
ordneter Dinge zu erlangen. Die ganze Tory- 
partei hätte ſich niedrig und feig gegen 8 be⸗ 
nommen. Balfour, der Generalfiskal Clarke und 
der erſte Lord des Schatzamts, Smith, ſprachen 
gegen den Antrag. Smith erklärte jedoch, die 
Regierung und ihr Anhang wünſchten ihren 
Abſcheu über die Veröffentlichung der gefälſchten 
Briefe, ſowie ihre Befriedigung darüber auszu⸗ 
drücken, daß Parnell von jeder Verbindung mit 
dieſen Briefen gänzlich gereinigt daſtehe. Harcourts 
Antrag wurde ſchließlich mit 260 gegen 212 
Stimmen verworfen, Gorſts Gegenantrag geneh⸗ 
migt. Heute Mittag beginnt die Adreßdebatte im 
Unterhauſe. 


London, 12. Februar. (B. T.) Gegen 


das Parlamentsmitglied Ifanc unternahm heute 


eine Dame, mit welcher derſelbe intime Bezie⸗ 
hungen unterhalten hatte, während ſeines Be⸗ 
ſuchs bei ihr einen Erpreſſungs⸗ und ſpäter 
einen Mordverſuch. JIſaac trug eine 
ſchwere Schußwunde am Arm davon. 


ſtadt an einen ſolchen Ausgang bei Neuwahlen] Die Attentäterin wurde verhaftet. Bi; 

Die Nachricht ven der Verhaftung Eyrauds, 
des Mörders Gouffes, beſtätigt ſich nicht; es gilt 
jedoch als ſicher, daß derſelbe ſich in London vers 


borgen hält. 


Kapitän Nelſon, ein Offizier der Stanley 


ſchen Expedition, iſt von Kairo in Leeds, ſeiner 
Vaterſtadt, angekommen. 

Aus Irland meldet der Telegraph wieder 
eine ernſte agrariſche Ausſchreitung. n Kil⸗ 
dorny, Graſſchaft Clare, wurden drei Schüſſe 
durch die Fenſter eines Hauſes gefeuert, deſſen 
Inſaſſen — die Familie eines Pächters, Namens 
Auſtin Dovoran — in einem Parterrezimmer 
am Kamin ſaßen. Ein Dienſtmädchen, welches 


am Küchentiſch ſaß, erhielt einen Schuß in den ’ 


Rücken. Die Thäter ſind noch nicht verhaftet. 
Der Beweggrund für die Ausſchreitung ſcheint 
in der Thaſache zu liegen, daß Dovoran etwas 
Land gepachtet hatte, deſſen früherer Pächter 
exmittirt wurde. Er lag ſeitdem auch unter 
theilweiſem Boykott. 


Schweden und Norwegen. 

Das Finanzdepartement ſagt in ſeinem Gut⸗ 
achten über den berechneten Ueberſchuß der Ein⸗ 
nahmen, daß das ſtarke Steigen der Zolleinnah⸗ 
men in den letzten Jahren jo ungewöhnlich ſei, 
daß man nur mit großer Vorficht die Fortdauer 


e- erwarten könne. Dazu komme, daß mit Sicher⸗ 
inf heit für das nächſte Jahr eine bedeutende Er⸗ 
in ! Sl höhung verſchiedener Ausgabepoſten, namentlich 
So ſchwillt die republikaniſche Propaganda für das Schulweſen in Folge der neuen Schul⸗ Er 
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enz für das Verthe tbigungswefen in fo 
ſetzter Durchführung der neuen . 
und für Eiſenbahnbauten bevorſtehe. In Fuge 
deſſen habe das Departement auch mit Zoll⸗ 
herabſetzungen ſehr vorſichtig zu Werke gehen 
müſſen. Im Publikum haben dieſelben zuſam⸗ 
men mit der in der Thronrede enthaltenen be 
ſtimmten Ablehnung einer ſtaattichen Einkommen⸗ 
und Vermögensſteuer, welche bisher einen Theil 

des radikalen Programms bildete, die größte Auf⸗ 
merkſamkeit erregt. 

Unter den Fragen, welche Gegenſtand der 
Storthingsverhandlungen werden, nehmen übri⸗ 
gens die Eiſenbahnen und die Vertheidigungs⸗ 
ſache eine hervorragende Stellung ein. Für die 
letztere gilt es vor Allem, die Depots mit eini⸗ 
germaßen genügenden Vorräthen zu verſehen und 
die Feſtungen, vor Allem Ocskarsborg im 
Chriſtiania⸗Fjord, die deckende Burg der Haupt⸗ 
ſtadt, mit den nöthigen panzerbrechenden Kanonen 
zu beſtücken. Der Geſetzvorſchlag zur Verſtär⸗ 
kung der Linientruppen und daraus folgende Ver— 
änderung des Wehrpflichtsgeſetzes vom Jahre 
1885 iſt ſchon in der Thronrede erwähnt wor⸗ 
den. Demnächſt ſtehen auch Vorlagen über ge⸗ 
wiſſe Veränderungen in der Ordnung der Reiterei 
und über die lange vorbereitete Einführung der 
Wehrpflicht in den nördlichſten Theilen des 
Landes in Ausſicht. Unter einem Poſten im 
kriegsminiſteriellen Budget wird eine Bewilli— 
gung für Felddieuſtübungen mit 7 Bataillonen 

genannt. Das Marinebudget zeigt für diesmal 
noch keine bedeutenden neuen Forderungen. Aber 
die Sammlungen für ein Kriegsſchiff und für 
Vertheidigung der beſonders ausgeſetzten Städte, 
wie Tönsberg und Drontheim, drängen zu Maf- 
nahmen des betreffenden Departements. 

Von den auf die Arbeiterfrage bezüglichen 
Geſetzentwürfen kommt diesmal nur der, welcher 
die Arbeit von Kindern und jugendlichen Leuten 
in Fabriken betrifft, zur Verhandlung. 

Nachſchrift: Auf ein vom Storthing 
des vorigen Jahres wegen Einſchränkung der 
diplomatiſchen Ausgaben an die Regierung ge⸗ 
richtetes Geſuch hat die Regierung in einer kö— 
niglichen Vorlage das Folgende geantwortet: 
„Die Sache wurde im zuſammengeſetzten Staats- 
rath am 6. Dezember (in Stockholm) behandelt. 
Der Miniſter des Auswärtigen erklärte, daß die 
Gehälter der Diplomaten nicht jo weit herab⸗ 
geſetzt werden könnten, daß ein nennenswerthes 
Erſparniß daraus hervorginge. Die Legationen 
in Wien und Konſtantinopel könnten aus po⸗ 
litiſchen ſowohl wie kaufmänniſchen Rückſichten 
nicht aufgegeben werden; indeß ließen ſich hier 
vielleicht die Ausgaben bei der nächſten Beſetzung 
der Stellen etwas mindern.“ Sowohl die ſchwe⸗ 
diſchen wie die norwegiſchen Staatsräthe ſchloſſen 

ſich der Erklärung des Miniſters au. 


Rumänien. 

Bukareſt, 5. Februar. Es war ein Be 
weis für den traurigen Stand der beantragten 
Miniſteranklage, daß deren Urheber, der Deut⸗ 
ſchenfreſſer N. Blaremberg, aus der Mitte der 
Deputirtenkammer keinen andern erſten Reduer 
für ſeine Sache auftreiben konnte, als den Her⸗ 
ausgeber der antidynaſtiſchen „Lupta“. Erfolge 
phat er mit dieſer Wahl nicht erzielt Zunächſt 
. polemiſirte Panu gegen die Mitglieder der frühern 
vereinigten Oppoſition, welche jetzt, nachdem ſie 
Mitglieder der Parlamentsmehrheit ſeien, ihre 
frühere Gegnerſchaft gegen die äußere und innere 
Paolitik Joan Bratianus, gegen Landesbefeſtigun⸗ 

gen und Krondomänen ganz vergeſſen hätten. 

Panu ſieht in dieſer Wandlung nur eine po⸗ 
litiſche Charakterloſigkeit. Den Junimiſten aber, 

welche ſich die Aufgabe geſtellt hätten, die Aus⸗ 
- führung des ehedem in den Kreiſen der „ver⸗ 
einigten Oppoſition“ ſo populären Planes einer 
Vernichtung des Regiments Joan Bratianu auf 
dem Wege einer Miniſteranklage zu verhindern, 
ſagte Panu nach, daß ſie ſeit jeher mit den Na⸗ 
tionalliberalen in der äußern Politik und in 
vielen Fragen der innern Politik übereingeſtimmt 
hätten und außerdem von oben beeinflußt ſeien. 
= 2 fachlichen Inhalt des Berichtes der Unter: 
ſuchungskommiſſion und des darauf ſich ſtützen⸗ 
den Anklageantrages wußte Ser Panu gar nichts 
zu ſagen. Ihm iſt die Miniſteranklage nach 
eigenem Geſtändniß ein Abſchreckungsmittel, und 
er will, wenn die Kammer die Miniſterverant⸗ 
wortlichkeit nicht anerkenne, die Verantwortung 
auf einen höhern Faktor (die Krone) übertragen. 

Dem Abgeordneten Apoſtoleauu ſcheint es einiger: 

maßen ſchwer gefallen zu ſein, nach einem Panu 
als Vertheidiger eines Berichtes auftreten zu 
müſſen, bei welchem er ſelber Gevatterſtelle ge⸗ 
(lleiiſtet hatte. Von dieſem mattherzigen Verſuche 
Fur Rettung einer bereits verloren gegebenen 
* Sache ſtach die treffliche Rede ab, in welcher 
heute P. Carp den Antrag Buiclius auf Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung unterſtützte. Mit ſchla⸗ 
ender Schärfe hob Carp hervor, daß ſich der 
Bericht der Unterſuchungskommiſſion auf einem 
ganz andern Felde bewege und daß derſelbe 
außer den durch die oppoſitionellen Zeitungspole⸗ 
miken gegen Joan Bratianu ſattſam bekannten 
Gemeinplätzen nur einen einzigen Vorwurf ent⸗ 
„halte, welcher dem Strafgerichte Veranlaſſung 
zur Amtshandlung geben könnte. Doch verlohne 
es ſich gewiß nicht der Mühe, wegen 460 
Franks, welche Radu Mihai ſich angeeignet haben 
ſeoll, den Apparat einer Miniſteranklage in Be 
wegung zu ſetzen. 


Serbien. 
N Die Unterſuchung gegen die in die Panitza⸗ 
BVerſchwörung Verwickelten wird voraus‘ 
ſichtlich keine lange Zeit in Anſpruch nehmen. 


Es wird gemeldet: 
Belgrad, 12. Februar. (Voſſ. Ztg.) 
Briefliche Mittheilungen aus Sofia beſagen, die 
AUnterſuchung gegen die Verſchwörer dürfte be⸗ 
reits Ende dieſer Woche beendet ſein, ſo daß bald 
darauf der Prozeß beginnt. Generalſtabschef 
Oberſt Petrow iſt zum Präſidenten des Gerichts- 
hofes ernannt, Prokurator Markow vertritt die 
öffentliche Anklage. Aus dem Zeugenverhöre 
ſteht der Anklage wenig Material zur Verfügung; 
doch gelang es Stambulow durch Dechiffri⸗ 
rung der Briefe des ruſſiſchen Kapi⸗ 
täns Kaluplow an Panitza dem Prokurator 
eine furchtbare Waffe in die Hand zu geben. 
3 ſowie ſein Mitſchuldiger, Redakteur 
iſſow, geſtehen, an der Beſeitigung des Fürſten 
ee zu haben, ſtellen aber entſchieden jede 
Verbindung mit ruſſiſchen Agenten in Abrede. 
Riſſow, welcher bei der Fürſtenwahl des Kobur⸗ 
gers Deputirter zur großen Sobrame war, 
3 mte damals als Einziger gegen Ferdinand. 
Auf Befragen von Seiten des Prokurators er⸗ 
llärte er jetzt bei der Vernehmung, er habe feine 
Gefühle gegen den Prinzen nie verhehlt; er ver⸗ 
wahre ſich dagegen, daß er Bulgarien an Ruß⸗ 
land ausliefern wolle, er verband ſich nur mit 
Gleichgeſinnten, um dendjetzigen tyranniſchen und 
vertragswidrigen Zuſtand zu beendigen, was 
früher oder ſpäter doch eintreten müſſe. Er ſei 
dabei von reinſten Zpatriotiſchen Gefühlen ge⸗ 
leitet und nur bedacht auf die Zukunft Bul⸗ 
riens, welches allein berufen ſein wird, ſeine 
DViandlungsweiſe z u beurtheilen. 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 13. Februar. Prüfungen au den 
Seminaren in Pommern im Jahre 1890. Auf⸗ 
nahmeprüfung: Pölitz am 28. Februar, Dram⸗ 
burg am 7. März, Franzburg am 21. März, 
Bütow am 21. Auguſt, Kammin am 29. Auguſt, 
Pyritz am 12. September. Köslin am 26. Sep⸗ 
tember. Entlaſſungsprüfung: Die mündliche 
Prüfung beginnt in Pölitz am 25. Februar, in 
Dramburg am 4. März, in Franzburg am 18. 
März, in Bütow am 18. Auguſt, in Kammin 
am 26. Auguſt, in Pyritz am 9. September, in 
Köslin am 23. September. Zweite Prüfung: 
Bei derſelben iſt der Anfang der mündlichen 
Prüfung feſtgeſetzt für Bütow auf den 23. April, 
für Franzburg auf den 21. Mai, für Dram⸗ 
burg auf den 18. Juni, für Pölitz auf den 25. 
Juni, für Kammin auf den 5. November, für 
Köslin auf den 19. November und für Pyritz 
auf den 17. Dezember. 

— Das dem penſionirten Schutzmann Herrn 
H. Albrecht von Stettin kürzlich ertheilte Patent 
Nr. 51,144 betrifft eine verbeſſerte Bremsvor⸗ 
richtung an Pferdes und Eiſenbahnen. Die 
Schlittenbremſe liegt zwiſchen beiden Räder⸗ 
paaren und bremſt nicht nur alle 4 Räder, ſon⸗ 
dern ſchleift mit 2 großen Schleifflächen auf den 
Schienen, wodurch ein bedeutend ſchnelleres 
Bremſen als bisher erzielt wird. Kombinirt 
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Rolle annahm, die größte Anerkeimung zollen 


müſſen. Wenn auch die Sprache etwas natür⸗ 
licher und mit weniger Pathos getränkt hätte 
ſein können, ſo waren doch einzelne Scenen über⸗ 
aus wirkungsvoll, wie z. B. im 2. Akte die Er⸗ 
zählung des Märchens von der Blume in äußerſt 
zarter und keuſcher Weiſe gelang. Die ſchwierige 
Rolle des Mario erfordert einen gediegenen 


Schauſpieler und es iſt ſehr erfreulich, daß Herr 


Lettinger bei ſeiner Jugend ſich dieſer Auf⸗ 
gabe voll und ganz gewachſen zeigte. Seinem 
Talent und ſeinem Feuer gelang es auch, die ge⸗ 
fährliche Scene mit Napoleon, zugleich die 
ſchwächſte des Stückes (worin er dem Kaiſer in 
langen Tiraden den Text lieſt), mit großem Ge⸗ 
ſchick zu geſtalten, denn wenn hier nicht der über⸗ 
ſprudelndſte Feuerkopf aus dem Jüngling lodert, 
ſo wirkt dieſe Rede peinlich. — Die übrigen 
Mitwirkenden führten ihre kleineren Rollen mit 
Eifer durch und waren mit Ernſt bei der Sache, 
ſo daß die ganze Vorſtellung einen würdigen 
Eindruck machte. Das Haus war gut beſucht, 
doch hätte man erwarten können, daß die erſte 
Aufführung eines Stückes von einem unſerer be- 
deutendſten lebenden Dichter und noch dazu unter 
Mitwirkung eines Künſtlers wie Herrn Weiſer, 
ein ausverkauſtes Haus finden würde. Doc 
es leider Thatſache, daß ein wirklich edles Werk, 
wenn es im ſchlichten Gewande, ohne Reklame 


mit dieſer Schlittenbremſe iſt eine Nothbremſe, 
die durch ſinnreichen Mechanismus gleichzeitig 
mit erſterer durch einen einzigen Fußtritt in 
Thätigkeit geſetzt werden kann, ſo daß ein Pferde⸗ 
bahnwagen, der die abſchüſſigſten Straßen paſſirt 
und im vollſten Trabe fährt, auch bei Glätte 
der Schienen, zum augenblicklichen Stillſtand ge⸗ 
bracht werden kann. Es greifen nämlich die 
ſtarken gehärteten Stahlkrallen der Nothbremſe 
direkt in die Schienen ein und verhindern das 
bisherige Rutſchen des gebremſten Wagens gäuz- 
lich. Dieſe neue Erfindung darf das geſammte 
Publikum der mit Pferdebahnen ausgerüſteten 
Städte mit lebhaftem Beifall begrüßen, denn 
wie viel Unglücksfälle dürften durch dieſe ſchnell⸗ 
wirkende Bremsvorrichtung als in Zukunft nicht 
mehr vorkommend betrachtet werden. 

— Die Dampfer „Süd“ und „Fia“ ſind 
heute Vormittag unter Aſſiſtenz der Eisbrecher 
von hier nach Swinemünde abgegangen. 
Der Eisſtand der Oder hat wiederum 
eine Veränderung erfahren; während geſtern nur 
oberhalb der Neuen Brücke viel Treibeis lagerte, 
beginnt es jetzt ſich auch vor die andern Brücken 
zu ſetzen. Das Treibeis auf der Oder bewegt 
ſich bis zum Papenwaſſer hinunter, letzteres iſt 
nicht wie das Haff und theilweiſe auch die Kaiſer⸗ 
fahrt mit einer geſchloſſenen Eisdecke überzogen. 
Die Dampfer zwiſchen Stettin und Swinemünde 
können nur unter Aſſiſtenz der Eisbrecher ihre 
Fahrten aufrecht erhalten. Sollte die Kälte an⸗ 
haltend ſein, ſo werden ſchon mit dem morgigen 
Tage verſchiedene kleinere Tourdampfer ſich des 
Eiſes wegen genöthigt ſehen, ihre Fahrten ein⸗ 
zuſtellen. 15 

— Nachdem das erforderliche Geld für den 
Rücktransport von Chicago nach hier deponirt 


auftritt, nur eine kleine andächtige Gemeinde 
findet. C. P. 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung vom 10. Februar. 

Nachdem der Vorſitzende, Herr Koch, die 
Sitzung eröffnet, erfolgte Verleſung des Proto— 
kolles über die General-Verſammlung und Ver⸗ 
theilung des Jahresberichtes für 1880. — Seitens 
der königlichen Polizei-Direktion war ein Schreiben 
eingegangen, in welchem mit Bezugnahme auf 
die zum Schutze der immergrünen Parkgehölze 
gegen Diebſtahl zu erlaſſende Polizei-Verordnung 
um Mittheilung erſucht wird, ob neuerdings 
wieder derartige Diebſtähle oder Beſchädigungen 
zur Kenntniß des Vorſtandes gelaugt ſeien. 
Hierzu berichtete Herr Albrecht, daß es ihm kurz 
vor dem Todtenfeſte gelungen ſei, zwei Perſonen 
aus Bredow, welche im Begriffe geweſen wären, 
einen ſolchen Diebſtahl wiederum in dem Dohrn⸗ 
ſchen Parke zu Höckendorf auszuführen, auf 
friſcher That zu ertappen. Da indeß durch ſein vecht⸗ 
zeitiges Hinzukommen eine nennenswerthe Be. 
ſchädigung noch nicht habe erfolgen können, ſo 
wäre außer einer bei dem Herrn Ortsvorſteher 
in Bredow erſtatteten Anzeige des Vorfalles von 
einer weiteren Verfolgung deſſelben Abſtaud ge- 
nommen worden. Erwähnt wurde hierzu noch, 
daß ſich die Diebſtähle dieſer Art, die früher an 
der Tagesordnung geweſen ſeien, in letzter Zeit 
auffallend vermindert hätten; unzweifelhaft hätten 
die harten Beſtrafungen, welche bei den zur An- 
zeige gebrachten Fällen erfolgt ſeien und die 
wiederholt vorgenommenen Erörterungen dieſes 
Themas in den öffentlichen Blättern eine heil⸗ 
ſame, abſchreckende Wirkung ausgeübt, anderer: 
ſeits ſei aber auch durch das Fehlen des Schuees 


n 
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mein Auftrag. Aber Sie werden das 
meinem neuen Buch ſehen. 

Das Buch wird etwas ganz Neues bringen 
wegen der überraſchenden Erlebniſſe auf dieſer 
travel) 
Welt durch Ihr Verbreiten von Wiſſen weiſer 
und beſſer zu machen, Erfolg hatten und daß 
Brockhaus in Leipzig die neuen Enthüllungen aus 
dem dunkeln Afrika veröffentlichen wird. 

Ich zeichne, geehrter Herr, als 

Ihr aufrichtig ergebener 
Heury M. Stanley. 
Herrn F. A. Brockhaus, Leipzig. 


Vermiſchte Nachrichten. \ 


— (Kulturfortſchritt.) „Was hat denn nur Ihr 
Hund, daß er mich immer anknurrt? Er kam 
mir doch früher ſtets freundlich entgegen.“ — 
„Ach, verzeihen Sie, er iſt jetzt etwas kurzſichtig 
geworden.“ 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 13. Februar. Wetter: 
Temperatur — 1“. Barometer 28“ 5". 


Bewölkt. 
Wind: 


Oſt. Ze 

Weizen flau, per 1000 Kilogr. loko 185 
bis 192 bez., per April⸗Mai 192,50 bez., per 
Mai⸗Juni 193,50 bez., per Juni⸗Juli 194,50 
B. u. G. - 

Roggen flau, per 1000 Kilogr. loko 167 
bis 171 bez., per April⸗Mai 168,50 bez., per 
Mai⸗Juni 168,50 B., per Juni⸗Juli 168,50 
bis 168 G., per Sepiember-Oktober 160 G. 
u. B. 

Gerſte loko 170 — 188 bez. 5 

er loko pommerſcher 158—163 bez. 

üböl ruhig, per 100 Kilogr. lolo o F. 

bei Kl. 69,00 B., per Februar 68,00 B., per 
April⸗Mai 67 B. 


Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter “% M 


loko o. F. 70er 32,7 G., do. 50er 52,2 be.s, per 
April⸗Mai 70er 32,6 G., per Mai⸗Juni 
per Juni⸗Juli 70er —,—, per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 70er 33,9 B. 

Petroleum loko —— verſteuert. 


Regulirungs⸗Preiſe: Weizen —.; 


Roggen —. 

Berlin, 15. Februar. Weizen per April⸗Mai 
197,50 198,00 M., per Juni-Juli 196,25 M., 
per Septbr.⸗Oktober 180,50 M. 5 

Roggen per April⸗Mai 171,50—170,25 Mk., 
per Juni⸗Juli 169,75 M., per Septbr. Oktober 
162,50 M. 5 
Rüböl per Februar 68,30 Mk. per April- 
Mai 65,70 M. 

Spiritus loko 50er 52,50 M., loko 70er 
33,30 Mk., per April⸗Mai 70er 3290 Mk., per 
Aug.⸗Septbr. 70er 34,40 M. 

afer April⸗Mai 163 25 M. 

Vetroleum Februar 24,70 Mk. 

London. Wetter: Froſt 


Berlin, 13. Februar. Schluß⸗Courſe. 


iſt, wird der flüchtige und ſteckbrieflich verfolgte in dieſem Winter die Möglichkeit gegeben, jeder⸗ Wag. serſels 4% 19640 Lenden tar 168,75 
£ 2 . (> Ser 2 R 7 R im 72 5 do. 31 % 102,80 sh 50,96 
Kaufmann (Darmhändler) Julius Schröder zur zeit eine denügende Menge von Preißelbeergrün, Tomi. &sisörieie 2% 10086 Belgien fan 81 
Beſtrafung hierhergebracht werden und find die welches vorzugsweiſe als Kranzbindematerial ver⸗ eaten en Re 
nöthigen Anordnungen hierfür bereits getroffen. wendet wird, zu. beichaffen. — Demnächſt ge⸗ Kunsn.ıssic amert. * Stett. Bulc.⸗Priorität. 128,00 
Die Anklage gegen denſelben dürfte ſich ſehr langte das Protokoll der Kaſſen⸗Reviſoren zur te Me De 166% 
umfangreich geſtalten, denn Schröder ae Verleſung und wurde auf Grund deſſelben dem Te Ude en e, 0380 ebe. Hab. 
K ! y 2 ſter H S 5 711 „do. Boden⸗Credit 99.30 n 00 
nur ſeine Lieferanten um Br ee Schatzmeiſter derrn Schmerbauch für das Rech- de. Nuk von 1884 „ rn „Union dabei den 
trogen, ſondern auch ſeine beſten Freunde, un nungsjahr 1889 einſtimmig 8 — | del de, von 1880 94,00 rodukte 157,50 
auf die Namen derſelben zahlreiche Wechſel- Hierauf hielt Herr E. Töpler einen Vortrag über | Schar, Zantucen ne Altimo-Courſe: 
ey ausgeführt. 8 „die Entſtehung der Gartenkunſt, insbeſondere die de“ do. Utimo 2/5 | Disconto-Commautit 296 26 
»Die auf der Werft von Möller und Hol allmälige Ausbildung der Landſchaftsgärtnerei von r 17 20 
berg zur Raperatur befindlichen Schleppdampfer ihren Uranfängen bis zur Jetztzeit darlegend, und de. ) 4% 100,80 Dart. Union St. ur. 696 105 Su 
„Paul“ und „Oskar“ wurden heute Vormittag erntete dafür den verdienſtvollen Dank der Ver: |, de. „100 4% Oſtprenß. Sun babn 2 


vom Stapel gelaſſen. 

— Schon wiederholt ſind Unglücksfälle da⸗ 
durch verurſacht, daß Kinder allein in der Stube 
elaſſen wurden, während Lampen brannten. 
Sorgeftern Abend iſt wiederum ein ſolcher Fall 
in Torney vorgekommen. Der 2 Jahre alte Sohn 
des 3 8 wohnhaften Arbeiters Reuter 
riß die brennende Lampe vom Tiſch, das aus⸗ 
laufende Petroleum gerieth in Brand und die 


ſammlung. 

Ausgeſtellt hatten: Herr Obergärtner Eich⸗ 
holz (Konſul Kisker'ſche Gärtnerei) eine Pilumna 
fragrans mit reichem Blüthenſchmuck und Herr 
F. Genſſen⸗Gartz a. O. eine Anzahl großblumiger 
Veilchen. Beiden Ausſtellern wurden Prämien 
zuerkannt. ee 

Im Anſchluß an die Sitz 
ſelliges Beiſammenſein ſtatt, welches die Mit⸗ 


ung fand ein ge⸗ 


B. Hyp.⸗A.- B. (100 4% 88,00 Marxienburg⸗Mlawka⸗ 


I. Emiſſion . S 86,50 
Petersburg kurz 21975 | Mainzer baba 124,10 
London kurz 254,55 | Lombarben 58,10 


202,65 | Frangoien 
feit- 


London lang 
Tendenz: 


e 12. Februar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Februar 84,00, per 


Kleider des Kindes fingen Feuer, ſo daß der glieder und zahlreiche Gäſte bis zu ſpäter Stunde März 83,75, per Mai 83,50, per September 


Kleine am Unterleib 
litt und nach der Krankenanſtalt „Bethanien“ 
geſchafft werden mußte. 

Die hieſige Polizeidirektion hat von der 
Behörde in Tönning den Auftrag erhalten, die An⸗ 
gehörigen des Maſchiniſten M. J. F. Spiecker⸗ 
mann von hier zu benachrichtigen, daß der 
Dampfer „Emma“, auf welchem Sp. angeſtellt 
war, Anfang Januar von Burntisland (Schott⸗ 
land) nach Tönning abgegangen, aber bisher in 
ſeinem Beſtimmungsort nicht eingetroffen iſt. 
Es ſei daher anzunehmen, daß der Dampfer in 
den Stürmen am 26. und 27. Januar d. J. 
mit der geſammten Beſatzung ſeinen Untergang 
gefunden hat. 

— Einer Holzſtraße 14 wohnhaften Arbeiter⸗ 
frau, welche ſich vorgeſtern für kurze Zeit aus 
ihrer Wohnung entfernt und den Schlüſſel in 
der Thüre ſtecken ließ, wurde aus dem Wäſche⸗ 
ſpind eine Portemonnaie mit 21 Mark Inhalt 
entwendet. 


Stadt: Theater. | 

Die Geſchicke des gewaltigſten Mannes der 
neueren Geſchichte ſind ſchon mehrfach dramatiſch 
behandelt worden, zum großen Theil jedoch in 


— von Stanley's neuem 


einer Weiſe, die uns das Bild des Helden nur 
entſtellt und verzerrt wiedergeben; ähnlich ver- 
hält es ſich mit den dramatiſchen Verarbeitungen 
der Geſtalten Beethoven's und Schiller's. Es 
muß ein Funke von dem Geiſte jener großen 
Männer in dem Dichter glühen, dem es gelingen 
ſoll, jenen Geſtalten wahrhaftiges Leben zu geben. 
Dem ſtarken Talent und der urſprünglichen 
Kraft von Richard Voß iſt es zum großen Theil 
geglückt, ſeinen Napoleon von leeren Phraſen fern 
zu halten und der Geſtalt Inhalt und Leben zu 
verleihen. Nur blitzartig wird uns das innere 
Seelenleben des Gewaltigen erhellt und läßt uns 
nur ahnungsvolle Blicke in die Höhen und Ab⸗ 
ründe dieſer großen Seele zu. Mit großem 
Geſchic iſt die Handlung des Stückes „Wehe den 
Beſiegten!“ aufgebaut, feſſelt das Jutereſſe des 
Hörers bis zum letzten Augenblick und wirkt tief 
erſchütternd. — Herr Weiſer als Bonaparte 
jeigte ſich wieder als hochbedeutender Schauſpie⸗ 
er, es wäre vergeblich, einzelne beſonders gelun⸗ 
ene Momente aus ſeiner Leiſtung heraus grei⸗ 
en zu wollen, die Darſtellung ſeines Helden war 
von Anfang bis zum Ende aus einem Guß, 
eiſern, konſeguent. Auch die Maske war vortreff⸗ 
lich, nur kleiner, gedrungener ſteht Napoleon vor 
unſeren Augen und deshalb wirkte der hohe 
Wuchs des Herrn Weiſer im erſten Momente 
etwas ſtörend, dieſe Aeußerlichkeit wurde jedoch 
durch die Wucht der Darſtellung völlig vergeſſen. 
Eine Achtung gebietende Leiſtung ſchuf Frl. 

L Arronge mit der Gräfin von Saint⸗Aubonne. 
Wenn man die Schwierigkeit und den Umfang 
dieſer Rolle in Betracht zieht, ſo wird man der 
ee . mit welcher ſich Fräul. L'Arronge, 
ei ihrer überaus anſtrengenden Thätigkeit, dieſer 


dieſer Gelegenheit veranſtalteten Gratis⸗Verlooſung 
von Blumen und Pflanzen hatten ſämmtliche 
ärtneriſche Geſchäfte in bene en Weiſe die 

ewinne geliefert und fand die Verlooſung bei 
allen Anweſenden den beſten Anklang. 


Aus den Provinzeu. 

Gollnow, 12. Februar. Die hier woh⸗ 
nende Frau Wittwe Holz hat am Sonnabend, den 
1. Februar d. Is., ihre Wohnung hierſelbſt ver⸗ 
laſſen und iſt bis heute dahin noch nicht zurück⸗ 
gekehrt. Alle Nachforſchungen nach dem Ver⸗ 
Br der Fran H. find bis jetzt reſultatlos ver⸗ 
aufen. 


Kunſt und Literatur. 


Die Verlagsbuchhandlung F. A. Brock⸗ 
haus in Leipzig theilt uns mit, daß ſie das 
Verlagsrecht der deutſchen autoriſirten Ausgabe 
Reiſewerk über ſeine 
Expedition zur Befreiung Emin Paſcha's er⸗ 
worben hat und daß dieſe Ausgabe t 
mit der engliſchen erſcheinen wird, vorausſichtli 
Ende Mai oder Anfang Juni. Stanley bleibt 
vorläufig in Kairo, um das Werk zu vollenden, 
und hat bereits die erſten Kapitel geſchrieben. 
Zahlreiche Abbildungen und Karten werden bei⸗ 
gegeben. s 

Die als Vorläufer zu dieſem Werke zu be⸗ 
trachtende kleine Schrift: Stanley's Briefe 
über Emin Paſcha's Befreiung“ (0 Bogen, 
Preis 1 Mark 50 Pf.) hat in der in demſelben 
Verlage erſchienenen deutſchen autoriſirten Aus⸗ 
gabe binnen 4 Wochen bereits 10 Auflagen er⸗ 
lebt: der beſte Beweis des lebhaften Jutereſſes, 
welches in Deutſchland für Stanley und Emin 
Paſcha herrſcht. g 

Gleichzeitig ſendet uns die Verlagshandlung 
folgende Ueberfetzung eines Briefes Stanley's, 
den ſie vor Kurzem erhalten hat. 

- Kairo, 21. Januar 1890. 
Lieber Herr Brockhaus! 

Den letzten Abſatz Ihres Briefes an mich 
finde ich ſehr wohlwollend. „Sobald die Feſt⸗ 
lichkeiten Ihnen Zeit laſſen“. Nicht die Feſtlich⸗ 
keiten find es, die mich von der Arbeit jabhalten ; 
es ſind die Beſucher und die Briefe. Dieſe ſind 
unzählbar!!! 

Sie wiſſen, daß ich nach dem Albert-See 
gegangen bin, weil Emin Paſcha ein tapferer 
Statthalter war, der ſich in Noth befand, und 
meine nächſten Freunde in England in großer 
Sorge um ihn ſchwebten. Da erbot ich mich 
aus freien Stücken, ihm zu Hülfe zu kommen. 
Ich hoffe auch, Sie gehören nicht zu denen, welche 
meinen, ich hätte den zPaſcha gegen feinen Willen 
fortgeſchleppt. Alles, was ich von ihm erbat, 
war: über feine Abſichten unterrichtet zu werden. 
Ich wäre glücklich geweſen, ihm in irgend einer 
Weiſe beiſtehen zu können. Denn darin beſtand 


chwere Brandwunden er⸗ in froheſter Laune vereinigt hielt. Zu der bei 82,25. Behauptet. 


12. Februar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. rnit 8. 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Februar 12,37 ½, per März 12,55, 
per Mai 12,77 ½, per Auguit 13,02 ½. Unre- 
gelmäßig. i 

Bremen, 12. Februar. 
kämmerei 221 bez. 3 

Bremen, 12. . Aktien des Nord- 
deutſchen Lloyd 183,00 ©. 3 

N 2 r Ar eum (Schluß Bericht) ſehr feſt, 
Standard white loko 6,85 B. 


Norddeutſche Woll⸗ 


Amſterdam, 12. Februar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per März 200, per Mai 203. Rog⸗ 
gen lolo unverändert, auf Termine unverän⸗ 
dert, per März 145—146, per Mai 148—147 
bis 146147, per Oktober 140139. Raps 
per Frühjahr — Rüböl loko 39,75, per 
Mai 38,25, per Herbſt 33,00. 

Antwerpen, 12. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Min. Petrole ummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,00 bez., 
17, B., per Februar 17,00 B., per März 
17,00 B., per September⸗Dezember 18,00 B. 
Ruhig. 


Paris, 12. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. . 
3% antortiſirb. Rente 91,45 97 80 
3% Renke a. se 
4½% Anleihe 105.77¼ 6,72 Ia 
Italieniſche 5/0 Rente 945 | 94,02%. 
Defterr, Goldrente 95,37 | 957]; 
40% ungar. Goldrente 88,80 | 88,56 
2% Ruſſen de 1880. or — 
4% Ruſſen de 189 93,30 88,40 
4% unifiz. Egypter .... wen 474,37 474.37 
4% Spanier äußere Anleihe... | 72,87, 795% 
Convert. Türken. 18.07¼ 18,10 
Tückiſche Looſe ... 5 | 7430 | 2425 
5% privil. Türk.⸗Obligationen. | 488,50 485,00 
SEaaglen EN ran indes der 462,50 466,25 
Lombarden 302,50 302,50 

7 Prioritäten 318,75 319,00 
Banque ottomane 533,75 534,00 

de ee 785,00 780, 

„ d'es compte 520,00 520,00 
Crédit ſoncjier . . 1305,00 1805, 
„ mobilier 438,75 436,25 
Meridional⸗ Aktien. —.— — 
Panama⸗Kanal⸗Aktien .. 61.25 66.25 

5 „ 5% Obligationen | 51.25 | 53,00 
Rio Tinto⸗ Aktien. 378,10 376,80 
Suezkanal⸗Aktien 5 2295.00 229250 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122 / % 122% 
Wechſel auf London kurz. 25,28 ½ 25,28 / 


Cheque auf Londun 25,30½ 25, 

Comptoir d Escompte 131. 630.00 60,00 
Paris, 12. Februar, Nachmittags. Roh: 

2 5 (Aafangsbericht) 880 feſt, loto 29 


„Sturm- und Drang⸗Reiſe“ (Sturm and drang 


Ich hoffe, daß Sie in Ihrem Beſtreben, die 29 
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Paris, 12. Februar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) eizen 
ruhig, per Februar 24,30, per März 24,30, 
per März Juni 24,30, per Mai⸗Auguſt 24,10. 
Roggen ruhig, per Februar 16,10, per Mai⸗ 
Auguſt 16,25. Mehl ruhig, per Februar 
52,25, per März 52,75, per März⸗Juni 53,10, per 
Mai⸗Auguſt 53,60. üböl ——. Spiri⸗ 
tus feſt, Februar 35,75, per Mär 36,25, per 
März⸗April 36,50, per Mai⸗Auguſt 37,75. — 
Wett. e: Schön. 


London, 12. Februar. 96% Javazucker 
14,75, feſt. benr 10 zucker neue 
Ernte 127%, feſt. Centrifugal Cuba 

London, 12. Februar. Chili⸗Kupfer 
46/85, per 3 Monat 47°],. 

Leith, 12. Februar, Nachm. Getreide 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ſtetig, ruhig, 
andere Artikel flau, ſinkend. 

Roh⸗ 


Glasgow, 12. Februar, Nachm. 
6 Mixed numbres war⸗ 


eiſen. 

rants 51 Sh. 10½ d. 
Newyork, 12. Februar, ormittags. Pe⸗ 

troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 

S9 ate per März 106. Weizen per Mai 
B 


N rk, 12. Februar. Wechſel auf London 
4.82%. Petroleum in at 17505 in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7, 0. 
Pipe line certificates per März 1 D. 06, C. 
ehl 2 D. 50 C. Rether Winker⸗ 
Weizen — D. 85 C. Weizen per lau 
fenden Monat — D. 84, C., per \ 
— D. 80 C., per Mai — D. 85% C. 
treidefracht 5d. Mais 36%,. 
5 Sch m a loko 6,20. 

1 


9 5 
Gr: 
Zuder 
Kaffee lolo 
Kaffee per März 
Kaffee per Mai 
Weizen Anfangs 


19,75. 
Rio Nr. 16,07. 
ord. Rio Nr. 7 15,97. 
Kours) per Mai 86½. 


Schiffsbewegung. 
Bremen, 11. Februar. Der Schnelldam⸗ 
pfer „Eider“, Kapitän H. Baur, vom Nor 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am . 
Februar von Bremen und am 2. Februar von 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern 8 Uhr 
Abends wohlbehalten in Newyork angerommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 12. Februar. Die böhmiſchen 
Eiſenwerke erhöhten den Preis für gewalzte 
Stahlplatten um 1 Gulden pro Meter- 
Zentner. : 

Fiume, 12. Februar. Das Befinden 
Andraſſys hat ſich Abends weſentlich ge 
beſſert, der Appetit iſt befriedigend. 

Peſt, 12. Februar. Graf Hartenau 
iſt Abends hier eingetroffen und wird morgen 
vom Kaiſer in Privataudienz empfangen. Seine 
Ernennung zum berſten eines Dra⸗ 
goner⸗Regiments iſt bevorſtehend. 

Rom, 12. Februar. Das Grünbuch, die 
Angelegenheiten Kretas betreffend, iſt heute ver- 
theilt worden. Daſſelbe enthält 87 Dokumente 
vom 6. April 1888 bis zum 18. November 1889. 
Aus demſelben geht das vollſtändige Einverneh⸗ 
men Englands, Oeſterreich-Ungarns, Deutſchlands'⸗ 
und Italiens hervor, um der griechiſchen Regie⸗ 
rung Mäßigung und Klugheit anzurathen, ſowie 
der Pforte die Anwendung aller Mittel, die zur 
Beendigung der Inſurrektion in Kreta führen 
könnten, anzuempfehlen, ſelbſt durch Zugeſtänd⸗ 
niſſe etwaiger begründet erſcheinender Forde 


12. Februar. Boulanger ließ 
durch den Journaliſten Catin dem Papſte 
nochmals die Bitte der Eheſcheidung 
unterbreiten. 

abon, 12. Februar. Hundert und vier⸗ 
zig Perſonen, welche bei den geſtrigen Kund. 
gebungsverſuchen verhaftet wurden, ſind auf 
ein Panzerſchiff und ein Kanonenboot gebracht 
worden. 

London, 12. Februar. Unterhaus. Im 
Laufe der Adreßdebatte theilte der erſte Lord des 
Schatzes Smith mit, der Kreta und Armenien 
betreffende Schriftwechſel werde demnächſt vorge- 
legt werden. Die engliſche Regierung werde 
ihren Einfluß aufbieten, um die Einleitung eines 
neuen Prozeſſes 70 Muſſah Bey zu erlangen. 


Was Kreta angehe, ſo ſei kein ernſtlicher Grund 
u fürchten, daß ſich die Unruhen daſelbſt im 
Frühjahr erneuern würden. Er theile das Be 
dauern Gladſtone's hinſichtlich der angeblichen 
Vorgänge in Sibirien. England könne ſich 
aber in innere „ einer fremden 
Macht nicht einmiſchen. 
W 12. Februar. In einem Tele⸗ 
zum der are e 3 
weinfurlh habe die Nachricht erhalten, de 
an a wieder König von n Es habe 
die Sflavenſchiffe vernichtet und ſei den Chriſten 


ugethan. 1 
Yin Wegen des a gegen den Biſchof von 
Lincoln werden viele Geiſtliche der eng 
liſchen Hochkirche katholiſch. Zwölf 
Geiſtliche ſind bereits von dem Kardinal Man⸗ 
ning in die katholiſche Kirche formell aufgenom- 
men worden. 

London, 12. Februar. Gladstone zollte der 
auswärtigen Politik Salisbury's, inbeſondere in 
der Affaire Portugal, ein ungemein freundliches 
Lob. Die radikalen und iriſchen Parlaments- 
mitglieder ſind dieſerhalb gegen Glad 
ſtone ſehr aufgebracht. j 

Kopenhagen, 12. Februar. Der ehemalige 
nordſchleswigſche Deputirte Nikolai Ahl⸗ 
mann iſt heute hier in ſeinem 80. Lebensjahre 


geſtorben. 12. Februar. Auf Befehl der 


au 
Regierun 22 5 auf der Petersburg⸗Warſchauer 
dein) zweites Geleiſe fertig 


geſtell 
Rio 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

Paris, 13. Februar. Die geſtern Nach 
mittag verhafteten Manifeſtanten find ſämmtlich 
im Laufe des Abends wieder in Freiheit geſetzt 
worden. Der Herzog von Orleans ſoll, wie es 
heißt, ſeinen Vertheidigern erklärt haben, daß er 5 
gegenüber dem geſtrigen Urtheil auf eine Appella 
tion verzichte. 5 = 


Berichtigung 


In der in Nr. 70 dieſes Blattes ver⸗ 


öffentlichten Magiſtrats⸗Bekanntmachung 
betr. die Bezirks Eintheilung für die 
Reichstagswahlen befinden ſich 
1 im 3. Wahlbezirk muß es heißen: 
Beutlerſtraße Nr. 1—1935 
2. im 8. Wahlbezirk ſtatt: Frauen⸗ 
ſtraße 30— 33a 
Frauenſtraße 30 — 3An; 


3. im 28. Wahlbezirk ſtatt: An der 


Koſtiner Wieſe 
Amt Köſtiner Wieſe. 
Stettin, den 1. Februar 1890. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 19. Februar d. Is., Vormittags 
11 Uhr, ſollen im Zimmer Nr. 61 des Rathhauſes — 
Eingang von den Freitreppen, parterre — die Speiſe⸗ 
abgänge des hieſigen Waiſenhauſes, die Speiſeabgänge 
und das verbrauchte Lagerſtroh des Armenhauſes, 
Kranken⸗ und Siechenhauſes für die Zeit vom 1. April 
1890 bis Ende März 1891 unter den im Termin be⸗ 
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige 


hiermit einladen. 
Der Magiſtrat, 
Armen -Direktion. 


Oberförſterei Torgelow. 
An dem für den 
18. d. Mts., Vorm. 9 Uhr, 
im Kredewehn'ſchen Gaſthofe zu Torgelow 
8 Holzverkaufstermine gelangen zum Aus⸗ 
gebot: 


Schutzbezirk Spechtberg, Hiebsjagen 120, 24 St. u 


Eichen Languutzholz V., 21 rm Schichtnutzholz, 
85 rm Scheit, 11 rm Knüppel, 66 vm Stock, 4 m 
Birken Scheit, 1 rm Knüppel, 16 rm Erlen Scheit, 
arm Knüppel, 287 St. Kiefern Langnutzholz J. — v., 
rim Schichtnutzholz, 72 rm Scheit, 88 rm Stock, 
56 rm Reiſer 1; aus der Totalität 18 rm Kiefern 
Knüppel. 

Schutzbezirk Schmistzeiche, Hiebsjagen Na, 76 St. 
Birken Langnutzholz III. V., 264 rm Scheit, 61 rm 
Knüppel, 5 rm Erlen Scheit, 729 St. Kiefern Lang⸗ 
94d bolz I. - V., 33 rm Schichtuutzholz, 406 rm Scheit, 
* rm 
J. und II. 

Schutzbezirt Hammer, Hiebsjagen 58a, 18 St. Eichen 
Langnutzholz I.—IV., 73 rm Schichtnutzholz, 30 rm 
Scheit, 60 rm Knüppel, 118 rm Stock, ö rm Buchen 
Scheit, 115 St. Kiefern Langnutzholz I.— V., 4 rm 
Schichtnutzholz, 160 rm Scheit, 35 rm Knüppel, 29 rm 
Stock, 29 rm Reiſer J. und II. 

Hiebsjagen 57b 41 rm Kiefern Scheit, 
Knüppel. 

Schutzbezirk Torgelow, Hiebsjagen 76, 174 St. Kie⸗ 
fern Langnutzholz 1.— 

Hiebsjagen 106 5 St. 
rm Schichtnutzholz. 

Hiebsjagen 107 10 St. Birken Stangen I., 1 rm 
Scheit, 1 rm Knüppel, 4 rm Kiefern Scheit. 3 

Hiebsjagen 131a 7 rm Birken Scheit, 23 rm Kie⸗ 
fern Scheit, 9g rm Knüppel. ? 

Hiebsſagen 132b 16 St. Birken Langnutzholz IV. 
u. V., 10 Stangen 1., 55 rm Scheit, 14 rm 
Schichtnutzholz, 27 rm Scheit, 46 St. Kiefern Lang⸗ 
nutzholz II. V., 66 rm Scheit, 7 rm Knüppel, 13 
rm Reiſer J. 

Schntzbezirk Heinrichsruh, Hiebsjagen 126 b, Urm Kie⸗ 
ſern Scheit, 6 rm Knüppel, 13 rm Reiſer I. 

Hiebsſagen 147b 198 St Kiefern Langnutzholz 
. — . (darunter Schiſſsbauhölzer), 42 rm Schichtnutz⸗ 
holz, 176 rm Scheit, 38 rm Knüppel. 

Hiebsjagen 154 189 St. Kiefern Langnutzholz 1.— V., 
21 rm Schichtuntzholz, 11 rm Erlen Scheit, 295 rm 
Kiefern Scheit, 38 rm Knüppel. ur 

Am Dienſtag, den 18. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, ſollen aus der Forſtparzelle des Exerzier⸗ 
platzes bei Rrecko w 


circa 93 ebm kiefern . | 

238 5 nüppel |< 

1 Stubben j Holz 
1 Reiſer 


öffentlich” meistbietend verkauft werden, wozu Käufer 
ſich im Gaſthauſe des Herrn Falk in Kreckow ein⸗ 
finden wollen. 

Garniſon-Verwaltung Stettin. 


Lehr ⸗Inſtſtut 
für wiſſenſehaftliche 
Zuſchneide⸗Kunſt 
Henry Sher mann, 


Berlin W. 
Erſte und älteſte Vertreterin 


A 
Frau J Stats, 
Heinrichſtraße Nr. 36, 3 Tr. 
Schülerinnen werden nach unſerm leicht faßlichen 
Syſtem praktiſch und theoretiſch bis zur Modiſtin aus⸗ 
gebildet. Der Unterricht in nur praktiſcher Arbeit 
wird von mir ſelbſt geleitet. Schneiderinnen können 
ben Schnitt in einigen Tagen erlernen. Preis incl. 
Rad 22 4. 
Frau Staats, Lehrerin und Schneiderin 
Einige Damen, welche unentgeltlich lernen 


wollen, kö inte 
en, können eintreten. 
{ 


En zu, em z 
‚[echnikum Einbeck 
We. beter der inge pag. 
„ene 
„ ME aſchinente . 
Neues (88) Semeſter 15. April er. — An⸗ 


fragende erhalten 


das Progr. gratis durch den Direktor Dr. Stehle 
* 


rare sugejandt. Der Magiſtrat. ä 
Danburg-Amerilanifche Baderfahrt-N.-& 


Stettin-Newyork. 


„Slavouia“ 19. Februar. 
ie 2 N 
2 neſia“ 2. 
Ju Eisfalle ab Seoinemlnte. 
e ne Fracht und Paſſage ertheilen 
ie nnsen 11 
und ferner die Agent ae ae 
erner die? en: 0. 8 Bre 
Meinrich Watzke. e 


Eberstein, Gartz a. O. 
Militair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer. 

r J. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
tonceff, f. alle Militair⸗ u. Schulexamina Im 
burſchalb ahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 
N he. Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
nung ae. Du, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 
Gina empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 


— 


ril. 


9 Ja 
aal. 


Ich wohne jetzt: 


Oberwiek 19, 


gegenüber der Germania ⸗ Apotheke. 


Sprechſtunde: 8—9, 4— 5 Uhr. 


Dr. Grorg Friedemann. 


Knüppel, 512 rm Stock, 129 rm Reiſer Hoſennähte 


56 rm w 


Erlen Langnutzholz V., 11 werden verlangt 


Erlen wird auf den ganzen Tag verl. 


Offene Stelten. 


Ns ani e. 


| 


einige 
Druckfehler, die hiermit berichtigt werden: 


— —— — 


| Einen Lehrling verlangt 
| A. Götze, Klempnermeiſter, 
| Lindenſtraße 5. 
„Mehrere 3 
gute Möbeltiſchler, 
aber nur ſolche, ſucht die Hof⸗Piauoforte⸗Fabrik von 
(A. Wolkenhauer. 
Meldungen Schuhstrasse 4. 
> Zar Stellenjudende jeden Berufs vlacitt 
ſeit 1868 Reuter's Bureau in Dresden, 
Maxſtraße 6. 
3 Knechte, 10 Mädchen vl igl, a. 3. April Krautmarkt 3. 
Ein flotter Bügler auf Jackets (18 Mark Lohn) 
fiir fort 2w ae zu RR 
3 wird verlangt Breiteſtraße 65, 2 Tr. 
| Leh: ling ©. Schmidt, Schuhmachermeiſter. 
1 ficht. Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird auf 
Woche verlangt Frauenſtraße 31, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Woche verlangt s 
F. Kramp, Roſengarten 39, vorne part. 
L werden 
Sehneider⸗Geſellen van 
Wilhelmſtraße 20, 4 Tr., Aufg. Viktoriabad. _ 
en auf gerarbeit werden ver⸗ 
Brüssow. 


Schneidergeſellen auf gute La 
langt Wilhelmſtr. 16, 4 Tr. 


| Einen Laufburſchen verlangt 
| J. Liss, 


Zu melden von 8—9. Uhr. 
Einen Schneidergeſellen au 


Ritterſtraße 5, 1 Tr. 


f beſtellte Arbeit verlangt 
Bley, Schuhſtraße 9. 

Einen kräftigen Lehrling verlangt gegen Koſt⸗ 
Beginn . Schmidt. Inſtrumentenſchleifer 
und Sellermacherrtr. . euarktſtraße 


Weibliche. 


| 
Nähter. a. Holen i. Haufe verl. Franenftr. 22, ae 
Nähterinnen a. gute Stoffhoſen außer d. 92. ver 
Bugenhagenſtr. 5, dune - = r 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer em Hauſe 
be 5 Roſengarten 54, 3 Treppen. 
RE verlang 
rinnen Fuh 
Fr Veſtennähterinnen auf Stoffhoſen werden ver⸗ 
langt nn Faltenwalberftraße 183, H. 3 Tr. 
Dr iiert üge, 5—6,. wird 
mennähterin auf Knabenanzüge, 5— 6, w 
v Aan Ge a. O., Langeſtraße 59, H. pri. 1. 
7 auf Weſten außer dem Haufe 
ollweberſtr. 20/21, v. 3 Tr. r. 


t 
rſtr. 8, 3 Tr. r.“ 


vr Nähterinnen” 

erden berfangt gr. Wollweberſtr. 5 85 

wer — Handnähterinnen auf Hoſen werden verlang 
v Krautmarkt 4, 3 Treppen. 


Jute, geübte Weſtenarbeiterinnen 
Breiteſtraße 1, 3 Tr. 


näbterin auf große Knabenanzüge verlangt 
* ER 181, 1 Dr. 


Nojengarter 


u ͤͤ ² — TI VRT EIER u] fi 
Hand» und Maſchinennähterinnen auf Hoſen verlangt 


Breiteſtraße 8, 


T Aufwäterin o. 1 Mädch. d 


Tüchtige Wähterinnen 


auf gute Bort⸗ 
Beſchäftigung 


Baumſtraße 5, 2 Treppen links 


Hof 2 Tr. 


as z. Hauſe ſchlafen kann, 
Roſengarten 50, 3 Tr. 


Weſten a 40—45 „ erhalten dauernde 


Geübte Maſchinennähterinnen auf Knaben⸗Garderobe 


Wilhelmſtr. 3, Keller r 


chäftigung 


find. dauernde Bei 
Geübte 
verlangt 
Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen 5 
dauernder Beſchäftig. verl. gr. Wollweberſtr. 6, 
ofennähterim in und außer dem 
Bor » Raatz, Roſengarten 
ine ehrliche Aufwärter 
ſtunden verlangt 


Lindenſtraße 25, 4 Treppen. 


49, 8 Tr. v. 
Schulzenſtraße 40, 2 Tr. 


8 äht 
v Hoſennäh Roſengarten 52, 3 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Jackets 
werden bei 
v. 3 Tr. l. 
Hauſe verlangt 
in auf einige Vormittags⸗ 


. — 
erin in und außer dem Hauſe wird 


verlangt ’ 
1 Maichinen- u. Handnähterin auf Holen wird 
verlangt Baumſtraße 26, v. 2 Tr. 


Ein ordentliches Mädchen wird ſofort verlangt 


Konfelitions⸗ 
Arbeiterinnen 


finden bei hohem Stücklohn dauernde 
Beſchäftigung. a 


A. Bartel. 


Kohlmarkt 16/17. 


Köchinnen, beſcheid. Mädch. f. Alles erhalten ſofort 
od. April die beſten u. f. St. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v.3Tr. 


Schneiderinnen auf Burſchen-An⸗ 


züge, 7— 12, wollen ſich melden bei 
J. Bloch, Heiligegeinſtr. 5, 1 Tr 


Hoſennähter. w. v. in u. außer d. Hanſe Bollwerk 4, 4 Tr. 

Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe bei dauern⸗ 
der Beſchäftigung werden verlangt Kloſterhof 15, 1 Tr. 
und Maſchinennähterinnen auf gute 
5 “ Staoffhoſen, auch ſolche z. Lernen werd. 
in u. außer dem Hauſe verlangt Krautmarkt 3, 3 Tr. 


Hand: 
Hoſennähterinnen 


in und außer dem Hauſe werden ſofort verlangt. Be⸗ 
ür 
. 0 f. küclne 


ahle außer d 30-40 Pf., 
1 n bee U. Ne . 30—40 Pf 
12 Pf., Große 14 Pf., 16 Pf., 20 Pf 


gr. Wollweberſtraße 3, 3 Tr. 


—ů— ET —A&— —xT——b H-. —⅜⅛ 
Hand: und Maſchinennähterinnen a. Herren⸗Jackets 
gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 


— . ͤ— 
REN ER EEE TER EEE 


werden ſof. verl. 


— * * 44 * 
Stellen⸗Gelliche. 
Männliche. 


gr. Domſtraße 10, 3 Treppen. 


N Zu erfragen 


Ein Hausdiener für Bäcker oder jede Beſchäftigung 


kräftig, ſucht gleich Dienſt. Papenſtraße 9. 


Weibliche. 


— 


I tüchtige j 
ſucht Waiclielen. Neher junge Frau 
e eee 

Vermiethungen. 


Wohnungen. 


iſt eine Wo 

Bellevueſtr. 2 nung von 1 
Stuben, Kabinet, Küche, Waſſerleitung u. Kloſet 
zum 1. April zu vermiethen. £ 
Artillerieſtr. 3, iſt e. Wohn. v. 2 Stub, Entree, Kab. 
u. Küche nebſt reichl. Zubehör zum 1. April zu verm. 


3 


ei 
Näheres Friedrichſtr. 4 part. . 


| 


Preußiſcheſtr. 19 2—3 Stub. u. Zub. 3.1. Apr. 3. v. 


Während dieser Woche 


stelle ich zum Verkauf: 


Weisse reinleinene Wischtücher. gesäumt, | Du, 2 M. 60 Pf. 


mit rothem Rand, extra schwere Qual., 


Grau carirte leinene Wischtücher. gesäsmt. z. 3 M. 


Schwere reinleinene Prell- Handtücher, 
Sauber geshuet mit 2 Hängseln. 
50 elm breit. 30 elm lang. 


| Dt. 7 VM. 20 Pf. 


Fertige weisse Deckbeit - Bezüge. | 
aus schwerem, doppelten Hausiuch, | 
mid s Knopflöchern. | 

sauber genäht. 


2 


M. 25 Pf. 


Fertige weisse Kissen - Bezüge. 
aus schwerem. doppelten Haustuch, 
mid 6 Knopfiöchern, 

sauber genäht. 

Vorzüglich gute weisse reinleinene Taschentücher, Diz. 2 VI. 


IL. Manasse, 


Langebruckstrasse. 


EEE 4 8 
Praktische Neuheit! 


à 1 I. 


4 


* 


tube, Kammer, Küche z garten 53, I, 
Artillerieſtr. 6 find 2 Stub. i. Vorderh. 3. 1. Apr. z. verm. 
Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 
für 33 M. und eine Wohnung v. 3 Stub. für 
37,50 M. z. 1. April zu verm. Nah. 2 Tr. 1. 
Lindenſtr. 17 u. Bergſtr. 9 ſind Wohn. v. 3 Stb. 
und Aueh für 40 und 27 % Io 1. April 
zu vermiethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
1 kleine Wohnung zu vermiethen Oberwiek 42. 
El. Wohn. v. 2 Stuben, Küche u. Zubeh. an ord. 
Leute für 16 M. zu verm. Nemitzerſtr. 20b. 
Gr. Wollweberſtr. 32 
eine Part⸗Wohn. f. 14 A 50 Pf. 3. vm. Näh. 1 Tt. 
Eine kleine freundl. Wohn. zu verm. gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 51, Ecke d. Mönchenſtr. Albert Dittmer. 
übe, Ka lr. an einz. Leute 


Stube, Kammer, Küche zu 4½ Th 
Rofengarten 29 zu vermiethen. Näh parterre. 


Roſengarten 28 ift die Parterre⸗Wohnung 


von 2 Stuben, Küche und 
Speiſeſpind zu vermiethen. 


= 
© 


Muster geschützt! 


Ariston. 
Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 
Ber ist für jedes Bureau unentbehrlich, ai 
erspart jede Briefklammer, jeden Briefbesch werer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendung von Mk. 3,—. Grossisten entsprechenden Sconto, 

. Spando n S., Brandenburgstr. 7. 


Stuben. 


— ⁰ ü.... 
1 männl. Perſon mit Bett fd. Wohnung Pelzerſtr 31, v 


1 amt. junger Mann findet gute Schlafſtelle 
EEE Burſcherſtr. 5, Hof varterre links. N 
ti. Mann f. g. Schlafſtelle Roſengarten 7, v. 4 Tr. 1 
. . . . rr N TER E 
1 j. Mann f. Schlafſtelle Kloſterhof 4, Hh. part. I 

Mann f. Schlafende au 


Z. 9. Leute f. fol, Schlafſt Eliſabethſtr 11, H. v. l.. 
. iſt ein frdl. möbl. 
Bogislanfr. 7, 3 Cr. l. Jan dn ver. 
1 J. Mann 1. L. Schlafit. ar. Wollweberſtr. 10, H. IV. r. 

5 Beute finden z. 1. e. frdl. Stube mit ſepar. 
ann als Schlafſtelle Wilhelmſtr. 1, Hof 1 Tr. r. 


2 Zimmer, mit auch ohne Möbel, zu vermiethen 
Zium Wallſtraße 38. 


— A ee rate here mie 
IT. Vene f Irdl. Schlafſtelle Wilhelmftr. 23, H. 4 Tr. 
2 ind junge Leute finden gute Schlafſtellen 
anftänd- | Frauenſtraße 13, 1 Tr. 
in fr. möbl. Zimmer zum 1. März billig zu verm. 
Eine fr Mauerſtr. 4, part. links. 
F m _ 
Io Miau f 9. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 12, v. / Tr. 
Lig. Mann findet fogl. Schlafſt. Albrechtſtr. 3, 9. 11. 
tändiger Mann findet für ſofort oder zum 15. 
S  Rofengarten 3, H. 2. Aufg. 1 Tr. r. 


Überall käuflich von I. 120 ½ Le an aufwärts, 


Die angenehmsten, wegen ihrer leichten An- 
wendung empfehlungswerthest. Form. sind: 
Leicht lösliches Saccharin. Probebriefchen 
3,5 gr. = I Ko. Raffinade = 50 Pf. Sac- 
charin-Tabletten, Proberöhrchena3 Tabletten 
= 2,5 Stück Würfelzucker = 25 Pf. Zu liaben 
in jeder besseren Droguerie, Apotheke, Man 
verlange Kochbücher; Gebrauchsan weisung. 


=» 


Mieths⸗Geſuche. 


manchen ſucht Schlafſtelle bei einer Witwe. 
Ein altes Mädch Fiſcherſtraße 20, 1 Tr. 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 
Fleischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ene grosse Tasse (Liter) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


ODuaglio's Bouillon «Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikat “ 

und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich ——— 

Chemiseh- technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW, 

Fahrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffhauerdamm 16 

; Bureau: Louisenstrasse 25. 5 

„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigemde Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen 
„Kraft bewusst werden und empfnden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 


8 Justus von Liebig. 


— 


Lokale 


— —— —— 
lzerſtr. 10 iſt ein Keller als Lagerraum zu verm. 
wer iſt Möndenbrüditr, 1 fe ort oder 
EEE WO 


etc. 


ſpäter zu verm. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


Derkäufe. 


u 


Ein zweirädriger ſtarker, 


gebrauchter Handkarren 
fürs Militär oder Anſtalt ſteht billig zu verkaufen 


Oberwiek 79. 
Grüne Schnitt-Bohnen Kopfſchmerz ne; 
empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 5 praktischer z 


dauerndem Gebrauch Billigkeit ui) praktiſ 

5 ui), Billie > praftiicher 
Paul Auth, Uebermidung, Schwächezufälle N 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. 


Mittel giebt es unählige Apotheker P. Petzold's „verven- f 


Naa raſcher, zu berläſſiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 


Form den meiſten weit überlegen. Nerbenabſpannung, 


Murk in den Apotheken. werden durch dies geſunde Anrezunzsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſt hen 
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PP A A 0 
Pfd. 1,40. 1,45. 1,50. 1,55. 1,60. 1,65. 1,70. 2,00. 2,50. 3,0 
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W N Noe EFD 
EXNÜUERLSIOR-UNTERKLEIDER! 
Besser wie reine Baumwelie (Dr. Lahmanns System) 

Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System) 
ae vereinigen die Vortheile beider Systeme, ohne deren Nachtheile zu haben. 


Dieseſaus unseren halbwollenen Merino-Kammgarnen hergestellten 


Eixcelsior-Unterkleider, -Strümpfe u. S. * 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie wit jedem anderen Stück Wäsche zusamınen gewaschen werden 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre-Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden ni-ht weiter. 
AR 80 Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefurben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 
Msrinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert, 

Die „Exeelsior-Unterbeinkleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigogaen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln. 

x Die „Exeelsior“-Unterkleider, Strümpfe u. s. w. werden von den bedeutendster Trieotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus] unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über zezugsquellen 

gern zu Diensten. | 

Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. Wag ER er & So dane. 


burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 6,38 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 


1 * Fahrik su biseukonstruktione 
| 1 7 2 N 4 Lager sehmiedeeiserner Dräger # 
7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 1 AU 2 al FED en 80 15 200 e 
TTF „PPPPPPTPTPT0TGT0T0T0TTbTTTbTTbTT ; | | G — 5 
Zu 4 Mark | | | 3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herrenhoſe 2 mim Höhe, 
7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | A Rund Weſte. — Farbe ſchwarz, blau, braun, gran. 7 Säulen 
— . K ⁰˙ . ⁰˙ͤß Be Li — & 4 f — — nun nn ¹b.—— nn mn N— — 4 g . 
Zu 4 Mark 4 27 f > 1 Bisenb. be- 
N 3 5 3 2 H x 5 / ar N fo E 448 . * 4. 
Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | | u = ä S* 7 sehlaner 
—— A a A a 2 | Eur 7 ln GR: 
Zu 4 Mark | | nach allen Gegenden franco. fg Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 7 Unterlä 
7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. N ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 5 1 — 1 
——2Ä1⸗z¾:.——.——ß.— 2 N ’ 1 2 \ 
5 f BG ſowie aller zum 5 0 
Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark / Bau 1 | 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Fr 7 2 ; 3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 3 Meter Stoff zu einem feinen 17 9 Ber en Stoff zu einer e 5 erforderlichen . 75 
Anzug in verſchwommen Garreau, in Meter eleganten Stoff zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon: | Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu eiter 1 Eiſentheile. — ff 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. beſſeren Anzug. | Anzug. Streifen, hell und dunkel. Joppe. J 6 in DOW p 2 
= Se ä ͤ . — — — 1 — — — 4 — | nn — 7 5 i e ä WM 
Zu 6 0 Zu 13 8 2 . ; 1 Las TE} W. Prutzstr. 
ee r ya 5 ig. r Au 43 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 9 
ür einen 3½ Meter Stoff zu einem zu einem Sag; . 775 Weite. 3 Met ſſerdichten Stoff zu 1 Meier 60 Centi ſſerdichten u 3 
vollkommenen, w t PRO idtege l > Stoff zu einer vollkommenen Weſte, | Meter waſſerdichten Stoff 31 Meter ‚entim. waſſerdi SR ag = 
L De mehnk. 85 | e e Farbe grau, blau und schwarz. * Damen Regen Mantel. ei Stoff zu einen Mantel ober Paletot 1 SS fer 2 vfelw ein > 
5 Se EEE & | 7 * 0 2 Ark eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
3¼ Meter Stoff zu ei N lit zu e 5 2 Stoff, wers geeignet zu | 2 uten, Sol zu 1 
* bien, Darf Way A| of cr wohn Wehe. | Cem, dee liegt in | cn dete oe Dante e W 
7 5 kauft man Breiteſtr. 10 
Zu 9 Mark u 20 Hax, u 2 Mark Zu 4 Mark Ju 15 Mark ſſi5. 
3 Meter Stoff in Burki f | A Mal Zu 2 Mark 2 im. f Stoff E 1 1 1 Zimmerteppiche, Vorleger 
{ S kkin zu einem voll- ,,, a e, 5 | 2 1 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in Zimmerteppiche, Vorleger. 
£ tommenen Anzug, tragbar zu jeder 3½ Meter Burkinftoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. aan; kräfſaer Onatilit den neueſten Farben zu Paledots oter ee Tiſchdecken. Reiſedecken, 
25 Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon⸗Anzug. | ganz kräftiger Qualität. Mantel. Schlaf: und Sophadecken (3—8 A), Krankendecken. 
. r er Ten nee ur; — — — E —— — — — — „ — . ̃ Tr u age > a 5 4 — r r — — H 
X — 10 Mark Zu 24 Mark zu 3 Mark 50 Pfg. zu 7 Mark Zu 24 Mark Eiſenbahn-Fahrplan. 
5 3 Meter 10 Centim. ſchweren 3 Meter echten, feinen Kammgaru⸗ 55 h ; Stoff für einen | > /2 Meter Modeſtoff zu einem extra⸗ Abgang von Stettin nach: 
Ko kräftigen Stoff, Prima - Qualität, ſtoff, zu einem noblen Sedmenabe Stoff zu einer hochfeinen, faconirten | / Meter ſchweren Stoff für einen | feinen Paletot, wafferdicht mit Kolber werde: 1.5,283 | 
. ‚ g f : 1% ene | ; | > . Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Mor, 
Au einem Anzug. a Anzug, | Weſte mit Figuren und Blumen. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare Gummi⸗Einlage. 55 Berlin, ur 
BAU AHDÄTGENE VERERR: JUN TaEeEI FrRESSLESUEDCHERGTEIRIESEREIER. | STE TTS GRERCRGNNIHISCT 5 TRCNTCRE OREREEE TE ABONNIERE RB EEE ERST N Prenzlau „ 6, 
B * 2 112 Damentuche und Kieideratoffe,. | Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. ] sehnigsberg Am. stüftekn, Revpen, 5 
tet - 7 5 hwarze Tu. 5 Srünberg, Glogau, Breslau er, 
g Sonden 2 billig a vreetuehe asserdiehte Tuche. | Chafsentuche N Schwarze Zuen g. Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 


8 [ Satins und Croise. | Trieots. | Feine Kammgarnstoffe.] 
——— — — ͤ —ñä—4 — —s 


——ũ— — — — — 
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Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. Frankfurt u. 8 
„Berli! Schnell. 8,20 „ 

Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 
Küſtrin Perſz. 9,30 Vorm 


Augermünde, Schwedt, Freienwalde 
di. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
walde, Berlin Perſz. 10,47 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 
| tom a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 
Königsberg Nm., Küftrin, Meppen Perſz. 11,80 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


“ee: uchausstellung Augsburg (Winpfheiner & Ca.) 
TV 15 44032 —— ne du ne in 


1 Die größte Kinderwagen. 
und Korbwaaren-Fabrik 


erlin 0 1,30 Nehnt. 
2.8 Stargard - Perſz. 1,55 „ 
Stett ins von Königsberg Nm., Küftein, Reppen, 
Grünberg, Glogau, Breslau 7 910 


Chemische Waschanstalt. 


- Kr 3,15 
: Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,42 
ranz Boldt. oromachermſtr. Paſewalf, Wolgast, Stralfund, Stras- 
Reinigung jeder Art , burg, Vitzow, Kleinen, Ueckermünde, 


= ; > rſtr Prenzlaı, Swinem.,Roſtock, Lübeck Perſz. 4,31 Nahm. 
Sehuhſtr. 26, Ecke der Fuhr aße, Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 


5 79 — „ 1 5 8 ö 
Damen- Und Herren a Kleider 5 en ihr größtes Lager von Kinderwagen in den neueſten a. N., Pyelz, Küſtrin 5 5,1 Abos | 
Muſtern, ? Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

N Ya Reiſe⸗, Waſch⸗ und Marktkörbe, Garten: n. Salon⸗ green, Leiſchin, Ebers⸗ N 
* Uniformen ele. im Ganzen, Pe der ſanberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen Bade — 5 8 8 
9 N N #tühfe 2 Stargard, Kreuz, Breslau 5 7,40 
** mit Belassung aller Be- * 9 n a ftelle wegen Auf⸗ Vale 5 Strasbug, dergl. 
a ae en ngerutünde, Swinemünde, Stral- ar. 
_ Borden. Litzen etc. — —— — — — ne ſund, Ueckermünde N 7,50 2 
Königsberg ge wir = En 5 
0 1 E f ä ; Angermünde, Eberswalde, Berlin B 9.45 
8 T 1 N Stargard 4 10 „ 
; i 9 Angermünde Ankunft in Gt Mg 3. 11,10 Abds. 
| " neunft in Stettin von: N 
. 5 Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. e 
Stargard x 5,47 Morg 
Angermünde Gem. Z. 7,25 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,45 ” 
Küſtrin, Königsberg i. N. 7 7,055 
Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 


Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 

Ueckermünde ö R 9,10 Bor, 
Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 

Wrietzen, Angermünde, Schwedt 9.7 


| F inwollene Cachemires, 110 cm 

Ein a 9 0 Schwarze rein i N Stargard, Treptow 9022 
notter Schamunn Tant breit, Meter 1.30 Mk. A | 
sowe Wollbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie EN Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires, 110 cm ada e 1 10,82 „ | 


erzeugt durch am 
Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 1, „ 


I ' 0 
ese, Original - Mustaches - Balsam. breit, Meter 2,25 ME. ef, Ma, Strasbourg, Baje 
en x Neuheiten in reinwollenen Kleiderſtoffen, ger „ fan, Stan, wu 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret, auch gegen Nach- l 2 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde, 


* 


5 en 15 Tücher su he billigen, münde Sch nellz. 4,1 „ 
een eee | 


en — — 3 blümt, geſtreift und glatt in allen modernen e, an e g en, 
S — waer 5 Farben, doppeltbreit, Meter 1,50 Mk. Duck e eee, 
3 5 * f 5 x 1 5 77 2 zig, i he Re ar F kin, 8 
Benno Schlewinsky | eie geitickte Möcke, Deinkleiber, ien Ai a a 
und, Wolgaſt, Paſewalk, Meder: 


im alten Rathhauſe 


empfiehlt t 1 Bern. 447 
Gebleichte Estremadura Ia. Qualität empfiehl eien e 1 \ 
Üſtrin A 


Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, = 


Küſtrin, Königsberg N./M. re h 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schuellz. 7,24 „ 
Stargard, Kreuz Perſz. 8,7 „ 
Ä Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 
9 N) a R., Pyritz, Küſtrin 1 9,35 „ 


Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 


Weisse Baumwolle 
Pfund 1,15 Mark, 
farbige Baumwolie 
j Pfund 1,20 Mark, 
Strick wolle 
Pfund 2,00 Mark. 


8 8 7 ia 55 ’ Pr ra Wolgaſt, IE 
9 8 winemünde, Ueckermünde * 0,2% 
1 Ä 9 Nei fſehlä ger I aße 1 N 8 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
5 Frankfurt a. O., Freienwalde a. O. 
Schwedt Perſonenzug 10,39 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 
Küſtrin 1 


Verkauf zu 
eſten Preiſen. S 


- 


